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f . Wenn Aegypten oud Syrien Dfcäht der Ve riaa ge ran gto Man- 
iJs für «Ke Fohmümm derYwebtaB Nationen an den Grenze« 
--■ ahn m en so&teo, so wäre fies ein s ch w e re * Schlag F F" die Eb*- 
Vhtii i igrah hoinmm tmd kannte e mftatte Endnttenagn h«r- 
Shssc&wÖren. Diese Meinung vertrat MUstnpnddent fpaehafc 
bin, fix siefa am Freitag abend a a sfu hr H c I» zu den wichtigsten 
sen- und immerpofifiseben Fragen insarte. 


:• y^abtn. wies daraufhin, dass 
: Aegypte stdv an Teil und 
- t it der BitflechtongsvertrSge 

• lea. Sie haben grosso Aö- 

jgimgen unternommen am 
t’ Kanalzone wieder aufeu- 

■ sl, und ein Drittel der Be- 
, r ^ernng ist bereits in diese Rc- 

zurnckgefcehrt VS Big an- 
. I * verhält sich dagegen Syrien. 

. er Staat hat nichts zum Wje- 
□fban von Ktmeitra nnter- 
men. und bisher sind kei- 
'Svib'sten in diesen Ort zn- 
" gekommen. 

f rf Fragen über Fried^t^S. 

■ ' Erklärte Rabin, er und seine 

-irung seien berät, im Rab- 
; eines Friedensv er trages auch 
' '-rreitgehende territoriale Ver- 

• v® pHHwpliMi. Am besten 

ein umfassendes Friedens- 
atmen. Da dies augenblick- 
nichi möglich erscheint, ist 
Regierung für eine Politik 
Abkommen oder von Ver- 
n, die „schrittweise ann 
en führen**. Für fiese Anf- 
ang hat Rabin auch in Wa- 
.ton Verständnis gefunden. 


i;,- 


—scher Seite zJJ. mit dem 
lebt auf Kriegshanfiungen 
Kriegspolitik in jeder Bezie- 
verbünden sein. 


TOEDLXCHER 
VERKEHRRJNFALL ... 

r 16jährige Motorradfahrer 
MenüJ aus der Reines* 
c in Givatajim . wurde in 
Wacht zu Schabbat an de r 
^zung Geha-C3ianssee— Ba 
*■ von änem Auto 
: md sofort getötet Dje Po* 
■ unterjocht die Gründe des. 
■ Oes. ' 


-Klar ist, dass Issel sich vkM 
mehr traf ‘pmppeoaatflec Mg ngai 
trad einsdtige Bürtrzogn emla» 
sen wird, sondern dass in Zn* 
kmtft mir poIÜHde Vethand* 
langen mit dem Ziele der An- 
näherung an den Frieden za Be- 
tracht kommen können. 

Israel darf sich keine HTusio- 
sen über die bevorstehende Pa- 
lästina-Debatte im Rahmen der 
Vereinten Nationen machen. 
Himer den Palästinensern stehen 
vier starke Blocks, fie Araber, 
fie afro-zaadscho Gruppe, fie 
östlichen Staaten und sdtHessKch 
die Europäer, <Se vor den Arte 
bem aus Angst wegen der. Oel- 
drobungen kapitulieren. Rabin 
machte Mar. dass die JBefrei- 
ungsOTganisarion für Palästina” 


(PIX)} kein Verhandltmgspartiier 
für Israel ist Mit fiesen Leu- 
ten werden wir nicht debattie- 
ren. Könnten wir uns mit den 
arabischen Staaten einigen, so 
würde auch das Problem der 
Palästinenser seine Lösung fin- 
den. 

Zn inneipolitisehen Fragen 
übergebend sprach sich Rabin 
für Rückkehr der RNP in die 
Re gi er un g ans. Jede Erweiterung 
der Regierang ist za begrOssen, 
und Beteiligung des religiösen 
Faktors ist wichtig. Er Eusserte 
die Hoffnung, dass ein Mhnster- 
ansseboss für die Frage „Wer 
ist Jude?” eine Lösung finden 
könne, bei der die Interessen al- 
ler Strömungen im Judentum be- 
rücksichtigt werden. 

Abschliessend forderte der Mi- 
nisterpräsident, dass die Bevöl- 
kerung sich auf den Ausnahme- 
zustand einstetlea «die, in dem 
sich Israel befindet Steigerung 
der Produktion und der Leistung 
Ist unsere aBerwichtjgsto Auf- 
gabe. 


GRAUENHAFTER MORD IR JEHIN 


Der 50 jährige Abraham 
Wechsler aus Tel Hanau bei 
Haifa, der sich gestern auf dem 
Markt mjenin (Westnfrrgehiet) 
auflridt, um dort Einkäufe zu 
solche Politik müsste auf [machen, wurde von einem At- 
*’■" " ” “*"*■ * teotäter durch Schüsse ermordet 

Wechsler befand sich vor e in e m 
Stand mit Waren, als plötzlich 
ein Mann an ihn berankam M 
ans nächster Nfihe auf ihn 


Schüsse .abgab. Er brach blnt- 
übaströmt zusammen und ver- 
starb kurze Zeit später. 

Unmittelbar nach der Tat wa- 
ren Sicherheitefcräfte zur Stelle. 
Ueber die ganze Umgebung wur- 
de Curfew verhängt und die Mit- 
glieder der Siebe Thdtskräfte be- 
gannen mit umfassenden Unter- 
suchungen. - 


ISRAEL NACHRICHTEN 

tJtnUJi 111111771 
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ARABER LEHREN JEDES 
TEILABKOMMEN IM NAHEN OSTEN 

PLO seto&hren Standpunkt auf der Konferenz von Kairo durch 



Kairo (AFP) — Die Konferenz, an der rieb Aegypten, Sy. 
rien und Vertreter der BefrehmgsorganEsation für Palästina (PLO) 
versammelt batten, endete mit radikalen Beschlüssen. Die anwe- 
senden Delegierten forderten, dass Israel sämtliche besetzten ara 
bischen Gebiete zäumen müsse und «law die nationalen Rechte des 
palästinensischen Volkes zu ricbero seien. Jeder Versuch zur Her- 
beiführung einer politischen Teillösung Ist ausdrücklich ahznlehnen. 
Die arabische Solidarität muss gestärkt werden und aHe Kräfte der 
Araber müssen für die Konfrontation mit Israel eingesetzt werden. 


Wenn Gebiete Palästinas mit 
Hilfe politischer oder militäri- 
scher Mittel „befreit” werden, 
so soll in diesen eine „selb- 
ständige Behörde der Palästinen- 
ser” eingesetzt werden. Die PLO 
soll mit allen Mitteln von den 
arabischen Staaten weiter unter- 
stützt werden. Im Rahmen der 
Vereinten Nationen soll um ei- 
nen Beschluss gekämpft werden, 
der dem Volke der Palästinen- 


liSA-Poliüker für langfristige Hilfe 


'Senator lohn Sparkman, der 
in Zukunft .Vocäteemfer des 
Auswärtige*- Aasschnsses ries 
Börate sein wird, sprach sich d» 
für ans, dass fie Vereinigten 
Staaten ffift - Vra pflhlitMig e a 


manzmfnister Rabinowitz nach den USA 


. anzmmist er Jehoschna Ra- 
hz begibt sich Anfang der 
„ .5 nach den Vereinigten 
'n und will ach ebenso 
" 7 Präsident der Staatsbank 


• \ an der jährlichen Kouf e- 
'• Jes Intenntionafen Wäh- 
ondsund der "Weltbank be- 
u Bei dieser Gelegenheit 
. mit verschiedenen Noten- 
üadenten u. Pinaumini- 
persönliche Fühlung auf- 
n. Der Miafeer wird äus- 
. bei Veranstaiösngen des 
' Jewtdt Appeal und der 
. ersefadzteo- 

November ist sein amtü- 
esuch in den USA ange- 
- jei fiyn et irrt« dem ame- 
chen Finanzminister SS- 
■ tnd dem in Vorbereitung 
ichen öfientikben ameri- 
ran Ausschuss fie Fragen 


der Wirtthaftshiffe für Israel er- 
stem wird. 

Finanzarimst^ Rabinowitz er- 
Häjte am Wochenende in einem 
Rundfonk-Interview, dass die er- 
stem Anzeichen für Erfolge des 
neuen Wirtschaftsprogramms zu 
s^süren seien. Die Zukunft wird 
zeigen, ob die Regierung wei- 
tete Schritte auf dem Gebiete 
der Wirtschaftspolitik ergreifen 
muss- Deo gegenwärtigen Stand 
der VaWa-Reserveo bezifferte 
er mit 800 Millionen Dollar. 
Wenn fie Zahlungsbilanz sich 
bessern wird, dann wird auch 
hi der Frage der Devisenbestän- 
de im kommenden Jahre eine 
Besserung eintteten. 

Der Minister kündigte an, dass 
im nächsten Jahre fie Mehrwert- 
steuer «angeführt werden wird, 
rmd dass dann eön Abbau der be- 
sonders hohen Stufen der Ein- 
Ixrammstener möglich, sein wird. 


gegenfito Israel für eine Reihe 
von Jahres übernehmen sollen. 

Die .gleiche Auffassung ver- 
trat Senator Hubert Hnmphrey. 
Auch der Senator Charles Perry 
sprach rieh positiv aus. Er er- 
kürte, dass die Amerikaner Is- 
rael freundschaftlich gegenüber 
stehen und besonders ein Volk 
unterstützen wollen, dass gros- 
se Anstrengungen unternimmt, 
um sich selbst zu helfen. 

Dem gegenüber vertrat Seite- 
tor Jackson die Meinung, dass 
die USA Verpflichtungen gegen 
Israel nur von Jahr" zu Jahr 
übernehmen könnten, wenn er 


auch das Bestehen eines länger- 
fristigen Problems zugab. 


TERRORISTEN WOLLEN 
GEGEN HUSSEIN 
KAEMPFEN 

Beirut (AFP)) >- Der Leiter 
der Mfljfärabteihnig der PLO, 
Suheir Mnhsein (ans Syrien), er- 
Härte, fie Palästinenser würden 
sich unter keinen Umständen da- 
mit «Minden, dass Gebiete Pa- 
lästinas an König Hussein ab- 
gegeben werden. Sie würden mit 
allen Mitteln gegen das erneu- 
te Auftnuchen Jordaniens im 
Westn&tgebiet kämpfen. 


200 TANKS FUER ISRAEL 

Washington (R) — Informierte Kreise in der amerikanischen 
Hauptstadt erkürten, dass Laad in allernächster Zeit ron den 
USA 200 Bob des Typs M-60 und anuerdem Hubschrauber, 
die mtt Raketen bestückt sind, erhalten solle. Die Tanks sollen 
wm grossen Teil aus den Beständen der amerikanischen Armee in 
Deutschland kämmen. 

Sprecher des amerikanischen 
Verteidigungsministeriums wei- 
gerte sich, zu der ga n zen Fra- 
ge Stellung zu nehmen. Die Geg- 
nerschaft der amerikanischen 
Armee soD darauf zurückzufuh- 
reu sein, dass fie Amerikaner 
im Moment nur 30 Tanks mo- 


Die Regierung der USA be- 
schloss einen entsprechenden 
Wunsch des Ministerpräsidenten 
Rabin zu erfüllen, obwohl man- 
che RwupEp des amerikanisch oi 
Vgteä fi gimgsnurästi rin ras sich 
wegen des Mangels an Tanks 
kritisch geans s ert hatten. Der 


ser das Selbst bestimmuugsiccht 
sichert 

An der Konferenz batten sich 
der ägyptische Aussrnminister 
Fahmi. der- syrische Aussen mini- 
ster Hadam und der Vertreter 
der PLO Kadoumi beteiligt 

Diplomatische Quellen mach- 
ten darauf aufmerksam, dass der 
in Kairo gefasste Beschluss von 
der gemeinsamen, ägyptisch-jor- 
danischen Erklärung ab weicht, 
in der zwar die PLO als Vertre- 
ter der Palästinenser anerkannt 
worden war. Die Palästinenser in 
Jordanien waren jedoch von die- 
ser Anerkennung ausgenommen 
worden. Die anwesenden Vertre- 
ter Aegyptens hatten versichert, 
sie fie damalige Resolution 
mit Rücksicht auf Jordanien- an-] 
genommen hätten, um König 
Hussein nicht zu isolieren, und 
um ein gesondertes Vorgehen des 
Königs zn vermeiden. Die Palä- 
stinenser sollen zwar für diese 
Auffassung gewisses Verständnis 
gezeigt haben, blieben jedoch bei 
ihrer grundsätzlichen Haftung- 

Kuwait (AFP) — Der frühe- 
re Vorsitzende der PLO, Scbu- 
kriri, erklärte in einem Inter- 
view mit einer Zeitung in Ku- 
wait dass das Ost-Jordanland 
eigentlich zu Palästina gehört 
Das Regime des Königs Hussein 
repräsentiert weder das West- 
ufergebiei noch das Gebiet öst- 
lich des Jordans. Schnkeoi betä- 
tigte, dass palästinensische Or- 
ganisationen und ein arabischer 
Staat nun vorgeschlagen hätten, 
die Palästinenser im Rahmen 
der UN-Voflversauunhmg zn 
vertreten. Sch u kein lehnte jede 
friedliche Lösung ab und sprach) 
sich auch gegen die Resolution 
242 des Sicherheitsrates aus. 

Der ägyptische Botschafter m 
Kuwait dementierte entschieden 
alle Gerüchte der letzten Tage, 
dass die „Volks-Befreinngsfront’’ 


(Führer Dr. Habasch) in irgend- 
einer Form für den ägyptischen 
Geheimdienst gegen Bezahlung 
gearbeitet haben soD. 

In völligem Gegensatz zn den 
Erklärungen der arabischen Kon- 
ferenz von Kairo stehen Aeos- 
serungen von Beamten des ame- 
rikanischen Aussenmnnsterinms. 
Diese wissen zn berichten, dass 
zwischen Israel und Aegypten 
angeblich ein .stillschweigendes 
Uebereinkommen” darüber be- 
stehe. dass die nächste Phase 
der Verhandlungen im Nahen 
Osten zwischen Israel and Ägyp- 
ten vor sich geben solle. 

Die deutsche Zeitnag 
berichtet, dass es scharfe DSfc- 


renzeu zwischen dem Präsiden- 
ten Sadat und hohen Offizieren 
seiner Atmet gibt. Die Offizie- 
re beklagen sich bitter darüber, 
dass ihnen Ersatzteile für die 
ans Russland stammenden Waf- 
fen fehlen. Die Offiziere dräng- 
ten darauf, dass Sadat mit allen 
Mitteln die guten Beziehungen 
zn Moskau wiederherstellen 
müsse, damit Aegypten wieder 
von Russland Waffen in ausrei- 
chendem Masse bekommen kann. 

In Aegypten ertönten gestern 
zmn ersten Mal seit 1973 wie- 
der die Alarm-Sirenen und zwar 
im Rahmen eines grossen Ma- 
növers; In dessen Rahmen sollte 
die Ws-ksamkeit der Warnungs- 
vorrichtungen geprüft werden. 


Herrstatt-Pleite wird zmn 
antisemitischen Skandal 

Direktor Hans Gerling, der Hauptaktionär der znsam- 
inenge b rochenen -Bank Hostatt in Köln erklärte in einem 
Literview in einem skandinavischen Blatt, das „Welt] ad en- 
tern und der Zionismus” seien am Zusammenbruch der Bank 
Herstatt schuldig, 

& habe festgestedt, dass der Leiter der Devisenabtei- 
lung seiner Bank, Dany Dattel, 25 Millionen Dollar für zio- 
nistische Zwecke den Mitteln der Bank entzog and damit 
den Zusammenbruch des Instituts verschuldet habe. 

Gerling ist zugleich Ehrenkonsnl Schwedens In Deutsch- 
land. d. die bekannte schwedische Zeitung .Dagens Nybafer’ 
fragt die schwedische Regierung, ob dieser Mann noch 
Ehrenkonsnl Schwedens bleiben könne und ob sich Stock- 
holm die Vergangenheit seines ^Ehr env ettreters” genügend 
angesehen habe. 



- In tiefer Trauer gebe n wir das Ableben unserer geliebten 
fter und Grossen öfter 

ELSA BORO TIC 

(froher Zagreb) 

am rf . 

, Die Bccrifignn? findet Lette» Sonntag, den 229.1974, 
1530 auf dem Friedhof vom KIBBUZ SARID statt. 

FaimEe DANNEVBAUM, Sarid 
ENA FUERST, Haifa 


i ti efer Tr auer geben wir das Ableben unseres teuren 

ALFRED SCHAL6AL 

Ttnfc- 

D» Becrfigtmg findet bette, Sonmas, den 22 .«.1974, 
\2AS Uhr von der städtischen BecrfignngsbaDe, Da&a- 
' se 5 auf dem Friedhof in CHOLON s tatt . 

Sonderaaobw geht vom Hanse des Verstorbenra- 
. okmstras&e 87, Oxwalajmi, ran 12.15 Uhr ab. 

me TRAUERNDE FAMILIE 


natlich produzieren. 
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VERHANDLUNGEN MIT DER 
RNP IN DIESER WOCHE 


In dieser Woche werden die 
Aibefrspaxtei und die RNP of- 
fiziell über die Rückkehr der 
RNP in die Koalition verhan- 
deln. Ministerpräsident Rabin 
hatte eine private Besprechung 
reif Dr. Burg und Dr. Raphael, 
in der er seine Befriedigung über 
den positiven Beschluss der Par- 
tei zom Ausdruck brachte. 


OFFIZIER ERLAG 
SEINEN VERLETZUNGEN 

Der Offizier Anrir Woss» der 
vor zwei Wochen bei emem Za- 
samn trat Terroristen ver- 
letzt worden war, ist jetzt Isar 
Mitteilung des Militärsprechers 
flaues Vedfitzmigca erlegen. 


Innerhalb der RNP äusserten j 
sich die Abgeordneten Dr. Ben ! 
Meir und Hammer sehr erregt 
darüber, dass führende Partei- 
mitglieder eine Besprechung mir 
der Mapam abgehalten hätten. 
Zn dieser hätten sie keine Er- 
mächtigung bekommen, und die- 
se Unterredung (die übrigens er- 
' ge traisfas verlief) sei als „würde- 
loses Anschmeicbeln" aazaseben. 

Namens der Unabhängigen Li- 
beralen hatte Münster Mosche 
Kol Jizchak Rabin mitgetcilt, 
da ss die UL die jetzt ausgear- 
beitete neue Komprotmssformel 
für das Problem „Wer ist Jude’* 
abkhnen, weil Angehörige nicht 
ortbodozer Strömungen benach- 
teiligt würden. Kol empfahl, die 
RNP solle auf der Basis des Pro- 


gramms der Regierung Golda 
Meir dem Kabinett wieder bei- 
rreten. 


• Bei einem Harri can mit 
dem Namen der über 

Honduras und einige mittelame- 
rikanisebe Staaten hinwegbrau- 
ste, worden wenigstens 5000 Per- 
sonen getötet. Besonders schwer 
war eine Stadt im nördlichen 
Teil von Honduras betroffen, 
wo allein fast 2000 Opfer ge- 
zählt wurden. Der Sturm erreich- 
te zeitweise eine Stundenge- 
seb windigkeil von 200 km. 

O Die japanischen Behörden 
berichteten, dass einer der drei 
japanischen Attentäter in Hol- 
land der jüngere Bruder eines 
tapaners sei, der sich 1972 an 
dem Mordanschlag in Lod beiei- 


ALMOGt BAT 
GROSSE PLAENE 
Nach den Vorstellungen von 
Bürgermeister Josef Almogi wird 
Haifa In 10 Jahren nicht we- 
niger als 400.000 Einwohner 
zählen. Grosse Entwicklungs- 
arbeiten wurden geplant. Zn ih- 
nen gehören der Ban enter Al- 
ice, die von Bat Gal im nach 
Ti rat Karmel führen soll und 
eine zweite, die sich anf dem 
Karmel von Ramat Hadar npeh 
dem Französischen Karmel .hin- 
ziehen soll. 13.000 Dunam wur- 
den bereits für diese Pläne be- 
reit gestellt. 


UNTER DEM VERDACHT 
DER FAHRERFLUCHT 
VERHAFTET 

Die Polizei verhaftete am Wo- 
chenende einen 27 jährigen 
Chauffeur, der verdächtigt wird. 

bei einem Unfall einen Mann 

überfahren und gelölet zu naben 
fund dann mit seinem Auto ei- 
ligst davongefahren zu sein). Der 
Vorfall hatte sieb in der Nacht 
zu Freitag anf der Chaussee bei 
Naharia ereignet. 

Bei dem Unfall war ein 25- 
jäfiriger Soldat aus der Minder 
heiren-Einheit, Salim Mari, ge- 
lötet worden. Ferner wurde ein 
FussgSngcr verletzt, und dieser 
wurde ins Krankenhaus in Na 
haria eincelieferi. 

Die Untersuchung der Polizei 
gegen den Verdächtigen wird 
fortgesetzt. 


ligt batte und der damals umge- 
korumen war. 

• Der Generalsekretär der Or- 
ganisation der arabischen Ölstaa- 
ten erklärte, dass die Ölprodu- 
zerten bei ihrer nächsten Konfe- 
renz wahrscheinlich den ölpreis 
um 12 % erhöhen werden. Der 
saudi-arabische Öl-Minister Ja- 
manf vertrat dagegen die Mei- 
nung. jede weitere Erhöhung des 
Erdölpreises müsse die Wirt- 
schaft der Abnehmerländer 
schwer erschüttern. 

• Enc wehere britische Bank 
..British Commerce Bank" ist 
in akute Finanzschwierigkeiten 
serateD. Ihre Depositen sind von 
4° auf 25 Trillionen LST gesun- 

|kcn. Die Aktien dieser Bank 
sind daraufhin auf ein Mini- 
mum gefallen. Eine Tochterge- 
sellschaft der Lloyds Bank ver- 
sucht. das in Schwierigkeiten ge- 
ratene Finanz unternehmen zu 
reuen. 

DAS WETTER 

Temperaturen: Jerusalem i 5 
-26. Haifa 18— 2S, I6f Aviv 
»9— 2S. Galan 13—26. Tiberias 
18—35. Lod 16—30, Gaza 19— 
29, Bccr Schervo 15—31, Ejl3t 
und Golf Schlorno 23—35 Grad. 


TEL-ÄVIV-JAFO 
P.P. - D^ltf 
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Soffitte«, 22. 9. 1974 
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DIE KOALITION MIT 
DER RNP 

Hg.ar f.7f betont die Möglich- 
keit. dass die Religiös-Nationale 
Partei sich der RegierungsVoali- 
tion anschlicsn. meint aber 
zugleich, dies sollte nur auf der 
Basis geschehen, die von der da- 
maligen Ministerpräsident«! Gol- 
da Meir nach den letzten Wah- 
len für ihr Kabinett festgelegt 
norden war. Jede Aenderung, die 
nunmehr, sei cs von der Arbeits- 
partei oder von den Religiös-Na- 
tionalen, vorgeschlagen wird, ‘st 
völlig unerheblich, da sie mit den 
damals ganz richtig geschaffenen 
Grundlagen nichts zu tun bat. 
Daher sollten Mapam und die 


UUl ITAÜVUtf*«* ' 

VERHANDLUNGEN 
IM NAHEN ORIENT 
„Al Anba" meint, die arabi- 
schen Führer sollten endlich er- 


El Al gewinnt 



Wflnmgaa .» » « «“ * If*!' 


anderen verlieren 


Der Getwraldiitäfctor der Ge- 
sellschaft El Al. Moxdechni Ben 
An, war vorsichtig und konnte 
zugleich stolz sein, als er nnf 
den Betriebs gewinn seiner Ge- 
sellschaft im letzten Jahre hin- 
wies. Es waren zwar nnr 500.000 
IL Reinverdienst, aber viele 
grosse Fluggesellschaften wür- 

Kcrnien. , den sich glücklich schätzen, wenn 

lim ge ti im Nahen Osten keinen | sie den Status von El Al erre>- 


keemen. dass Friede nsverfa and- 


American World Airways an 
New Yorks Park Avenue her rech- 
te Hochstimmung am Tage des 
Regferaogswecfaseb m Washing- 
ton. Der Grund: General Ford, 
der neue amerikanische Präsi- 
dent, so hoffte mau, wird sich 
allen Erwartungen nach stärker 
als sein Vorgänger Niaon für! 
das finanziell bedrängte Flug-« 
unternehmen cinsetzent zumal 


__ die Uebcrschätzimg der 

WUrdeD 

«nsesicta. ««ttW* -«J» 

- — ”* “ hr M °- S^sich .in brftiger - U *- 

fannpf” um den »war “ 
PAN AM ist besonders ge- 
fährdet: Im Gegensatz rar 

Mehrzahl der internationalen 
^Saften M PANAM «n 


Ganz affenachtiich 
jetzt Ae Amerikaner der EU 
Ae Flügel, ato ftu cg, s». dm t 
eenen ITnggeneBscbaft« ad 


der Frei* Dodl Men * 

sehen die Lust am Fbegen ge- 
nommen worden: schätzung- 

weise liegt der Rfidtgig bei 
wenigstens weiteren zwölf Pro- 

Dass die Preise .eine en*s<*el-| 







,u‘ 


eis darsteüen können. Es wird 
sich jetzt zu erweisen haben, ob 
die arabischen Regie rangen 
wirklich au einer echten Frie- 
denslösung interessiert sind, oder 
ob es sich bei ihren Wünschen 
ausschliesslich darum bandelt, 
Israel zu einem weiteren Rück- 
zug zu veranlassen, 

JgaxoEe’’ stellt die Frage, ob 
die politische Akrobatik, welche 
der amerikanische Aussemnini- 
ster Kissinger auch in den Fra- 


jjancr mjiiicu 4*1 | sicr «u^u m «wm - 

Unabhängigen Liberalen beiih-lgen des Nahen Ostens anwen- 

nt- 1 i «!rh I j., «i>rHen «alle- 


rem Widerstand bleiben und sich 
jeder Regelung widersetzen, die 
über diese Basis hinausgeht. 

FORD GEGEN ARABISCHE 
erdoelerpressung 

„Dawar" bezieht sich auf die 
Rede, welche der amerikanische 
Präsident Gerald Ford vor der 
Generalversammlung der Ver- 
einten Nationen gehalten batp 
te. 

dass Ford den Arabern unmiss- 
verständlich kl argem acht hat 


det. weiterge führt werden solle, 
oder ob endlich echte Frtedens- 
bestreb ungen erkennbar seien.' 
Ein richtiger Friede tonne un- 
ter keinen Umständen auf der 
bisherigen Basis hergestellt wer- 
den, meint die Zeitung zu dieser 
Frage. 

„Ham odia" ist der Ansicht, 
dass die Araber im Grande nicht 
anderes erreichen wollen als die 
Räumung weiterer Gebiete durch 


und begrüsst die Tatsache, Israel. Daher werden sie allen 


Druck, dessen sie Stag sind, 
einschliesslich der ErdÖterpres- 


VCTSiaDCUlGU Kiaigciuavui — 

die freie Welt werde sich aiit|sung, einsetzeu* um dieses Ziel 
einer neuen Erdölerpressung j zu erreichen, 
nicht abfinden. Diese Warnung 1 MOmer” wendet sich gegen die 
war völlig richtig, da Zweifel- j Möglichkeit, dass letzten Endes 
lov die Araber nach wie vor j die arabischen Terrorverbände 
daran denken, die Erdölwaffe offiziell als die Repräsentanten 
wieder emzusetzen ' 5" *** TIN an- 


tionen aus kommen kann. 

Gerade au dieser Tatsache 
kann man ermessen, mit wel- 
cher Unverantwortlichkeit das 
Bodenpersonal von El AI han- 
delte, ab es der Gesellschaft 
grosse Schäden zufügte. EI Al 
muss in der Flugwelt von heu- 
te einen harten Konkurrenz- 
kämpf führen, und nur dank 
des Durchhalteus in schwierigen 
Kriegssitnationen konnte die Ge- 
sellschaft ihre Erfolge erreichen. 

Ben An wollte nicht viel über 
die Misserfolge seiner Konkurs 
reuten sprechen. Er ist der Mei-1 
einig, dass die ständige Steige- 
rung der Flugpreise ein gros- 
ser Fehler ist und hat der inter- 
nationalen Organisation IATA 
die Einführung einer neuen 
Klasse ohne Verpflegung anf 
Mittelstrecken vorgeschlagen, um 
Kosten zu sparen und um die 
Maschinen platzmässäg besser 
auszunutzen. Nach und nach 
wird dieser Vorschlag an Bo- 
den gewinnen, denn inzwischen 
ist die Situation mehrerer Welt- 
Flnglimen überaus kritisch ge- 
worden. 


Oeffcntlichkeit als eine Art 
.-Flaggschiff" des Flugverkehrs 
angesehen wird. Das ist mit der 
Grand dafür, dass es PAN AM - 
Chef William Seawell und den 
übrigen Direktoren nicht schwer- 
fällt, das ..nationale Interesse” 


bare Tatsache: , ™£hhcn Luftfahrtpolitik Wa- 

s Jsagiere J^gtous bedienen auch ande- 

^,ralSS«enschaften. vor allem 
|. Orarter-GeseiiscDM» ww, Auslandsstre 


^A1 Hamischmar" zeigt sich 
davon überzeugt, dass Ae Ver- 
einigten Staaten und daraufhin 
hoffentlich auch Ae anderen 
Länder der freien Welt einer 
neuen Erdokrpressung arabi- 
scher Länder den notwendigen 
Widerstand entgegensetzen wer- 
den. Da es sich beim Erdöl um 
etwas handelt, das als Gründ- 
ete ment für die heutige Existenz 
der Welt angesehen werden 
muss, gibt es keine andere Mög- 
lichkeit. als mit allem Nach- 
druck dafür zu sorgen, dass Erd- 
öl nicht als politische Waffe 
Verwendet weide. 


der Palästinenser in der UN an- 
erkannt werden. In einem sol- 
chen Falle, so meint das Blatt, 
würden, alte Friedensbemühun- 
gen im Nahen Osten zunichte 
gemacht werden. 

„Schearim” glaubt ebenfalls, 
dass Israel alles tun muss, um 
die Welt davon zu überzeugen, 
dass die arabischen Terroristen 
keinen offiziellen Status io der 
UN erhalten sollten. „Wir wer- 
den uns nie damit abfinden, dass 
Kinde rmorder als offizielle Ver- 
treter irgend einer politischen 


PANAM BRAUCHT 
SUBVENTIONEN 
Amerikas grösste Fluglinie hat 
letztens unter Berufung auf das 
.nationale Interesse" zu verste- 


Letzte Meldungen 

Der Generalsekretär der 
IATA, Knut Hammarskjoeld, 
erklärte bei Beginn der IATA- 
Tagung in Montreal, die gros- 
sen Fluggesellschaften wür- 
den wegen der Finanzkrise 
nicht imstande sein, ihre Ent- 
wicklungspläne fortzuführen. 

In den LISA hat Präsident 
Ford inzwischen energisch ei- 
nen Antrag der PANAM ab- 
geleitet, der Gesellschaft eine 
Snbvention von 10 Millionen 
Dollar monatlich zu gewäh- 
ren. Daraufhin besteht die 
Gefahr eines völligen finan- 
ziellen Zusampenbrucfas der 
Gesellschaft 


sie weifaas preiswerter beför- 
dert weiden. 

Die Energiekrise mit um rund 
409 Prozent teurer gewordenem 


TWA, Auslandsstrecken und 
wollen deshalb am iaunerUe»- 
oer werdenden Kochen be^jgt 
weiden, und zudem darf PAN- 


409 Prozent teurer ipwrterxw ^ OT “^ iroer amerikanischen 

S-ÄfSS ssaa.tr ^ 

wäre ungerecht, alle Schilf KLM WIRD 

„angezafft 
Z n einem Zeitpunkt, da die 


die ölproduzierenden Staaten 
atauwaJzen. Die Fluggesellschaf- 
ten sind ram nicht geringen Ted I J«™- SgHÜ* 
«IW ^.worüich für "« *»*■*•, “SiÄ * 

Misere : ___ i Wmme steckt und auch 

• Nicht selten aus Vinco hfftmfht _ wollen 
aligegründen haben sie Verlust- 
strecken in ihr Rontenprogramm 


immer wieder mit den luteres- 
sen des Unternehmens gleich- 1 
zasetzen. 

Eine möglicherweise vielver- 
sprechende Alternative hat die 
Trans World Airlines empfob- 


anfgenoimnen. Nur weö die 
Konkurrenz nach d«n Punkt X 
Jflog, musste die eigene Flagge 
dort auch gezeigt werden. 

• In einer Euphorie ohneglei- 
chen rechneten sieb alte konstant 
steigende Passagtereablen ans, 
wollte keine der Gesellschaften 
wahrhaben, dass einmal ein Sät- 
tigungsgrad erreicht sein müss- 

• Daraus wiederum resultierte 


Subventionen braucht, wollen 
<fie Amerikaner die Frequenz 
ihrer Nordatlantikflöge «o- 
schränken: Mitte Oktober wöl 
«ine Delegation der US-Regie- 
nui nach Den Haag kommen, 
cm darüber mit der hoUandf 
sehen Regierung zu verhandeln. 
Das holländische - Verkehrsnmu- 
sterimn siebt \ im Augenblick 
nicht ganz klar, was die Ame- 
rikaner Dbohanpt wollen, dodi 
«wartet es auf alle FWle «5» 
„schwieriges” Gespräch. 


schaffen, ohne KBffa klU 1 
auf, tew der Luftraum 
Wie dies übrigens mich 
kago-Abkommen t« ütt “ 
bürgt wurde. Es pamte den ,* 
rifcanem schon geraume 
nicht mehr, dass die KLM., 
pkanisefae Passagiere mm-i __ 
päischen Festland beförd« 
doch konnten sie bisher * 
Grand d« - bestehenden Verb 
ge nichts dagegen antanehnjj 

Die Norda fl a n tik r oute bt-j 
die KLM lebenswichtig, A 
wenn sie keinen erbeWicbeq ^ 
rinn einbringt. Ke KI M 1 1 
terhält tägiieb zwei Flöge; m 
den USA mU JnmboMas(te| 
Bekanntlich ist, dass die Afc 
rikaner sich mit Sanierung^ 
neu befassen und msaor j 
PANAM auch noch a# 
Fluggcseltechaftea nach. AnW . 
dam fliegen, lassen woHoo. " 

Indessen versucht die KL 
Direktion hartnäckige Gerte 
za dementieren, wonach das f 
geode Personal um dn Do 
ab gebaut worden soBL Audi* 
von drastischen Gchritskfira 
gen gesprochen- We äK* * 
rfn, «h« In Anbetracht dre «i 
fSndfidKB Verloste, die rfr 
d« letzten Jahren Wnreta 
musste, vnd 4h ticnU ftfi 
Aussichten, die te taufende * 
schäftsjahr btetet, dngiriCe 
Massnahmen — IhMjb 




„nauonaic uucicqc «.u irans wuno ahuu« 

ben gegeben, dass sie ohne - fi- len: Nach einem privaten Tref 

CfiiHa ClüatM (ti# r L.U., DimncmtsntM bei 


nanzidle Stütze des Staates ehe 
nächsten Wochen nicht überle- 
ben kann. Auch der zweite füh- 
rende Carrier der USA. TWA, 
sucht bei den Behörden um Sub- 
ventionen nach. Branchenkriti- 
ker mahnen jedoch vor aüzu. 
grosser Freigiebigkeit : Bevor 

man den Steuerzahler zur Kas- 
te bittet, sollen die Gesellschaf- 
ten nachwei&en, dass sie — kon- 
form mit. dem Subventionsgesetz 
. konkrete Sanrerungsmassnah- 


teinem Interview 
von den taktischen 


Körperschaft oder eines Volkes | — »u*uu>*u» 
anerkannt werden", erklärt die | men durch geführt haben. 
Zeitung. * Im Hauptquartier der 


BOTSCHAFTER BEH-H0RIN: 

Sowjetische Waffenlieferungen 
gefaehrden den Nahost-Frieden 

... _ . . r. . ....l.. „n. Rnv». i rtnttci-hlsnrl 7ii wrtiefen. So ITTT 


Sfen hoher Repräsentanten bei- 
der Plugliniea mit Regiertrags- 
vertretern in Washington ver- 
lautete seitens der TWA. ein 
Zusammenschluss der beiden be- 
drohten amerikanischen Gesell- 
schaften könnte langfristig die 
finanziellen Probleme beider 
Carrier lösen. Ein PANAM- 
Sprecher teilte die Einschätzung 
des Konkurrenzunternehmen«, 
stellte jedoch in Abrede, dass 
Fusionsgespräche mit weiteren 
Fluggesellschaften laufen. Die 
Pan I Verluste des Vorjahres werden 
.für die TWA auf ÖS Millionen 
I Dollar und für dis PANAM 

shington insgesamt mehr als 
Millionen Dollar an Subventio- 


«ä gyptische Geheimdokumente zum Oktober-Krieg (II) 

Warn m Jom Kippur als 

Angriff stag gewaehlt wurde 

Mmcm bra,a 


ll-:.? * i * 

ln Rumai 


□en. 


Der israelische Botschafter in Möglichkeiten suchen, um Fort- 

- . • n * 1 I 1 ~ Dinktnnit 711 


Bonn, EHaschiw Beo-Horm bat 
in einem Interview mit dem 
Berliner Rundfunksender RIAS 
erklärt, die Lieferung von mo- 
dernsten Waffen und Kriegsge- 
rät in „fast unvorstellbaren Men- 
gen'" aus der Sowjetunion au Sy- 


schritte in Richtung Frieden zu 
machen. Ein gefestigtes Israel sei 
auch im Interesse der freien 
Welt. 

Nur wer im Nahen Osten ein 
enges Verhältnis ra Israel ba- 


IATA FORDERT MEHR 
Während die PANAM nach 
staatlicher Subvention ruft, su- 
chen die Fluggesellschaften, die 


iDiuiuu-u * ^ b«K Ps war für mich tausi 

von oen nwiMaicu Vorirerd- 1 Danrete wwde der mal ehrenhafter, in dk 

langen des Krieges, Gegen Ende j Md . «fjuBL Kampf zu. sterben und eine 1 . 

'Tnta SSS zu «Wd«. 

ter ihren Gegnern in Luftab- Der Jom_ ha. PP^J 3 * «kämpft und dem B 

wehr- und Tankabwehrrakcteo SmJ^aS^ sch w ^e Verluste beigen 

unterlegen gewesen. Doch znm sehen hai», als dass ich am Le 

Glück habe er, Ismail, bet ^ . Rerierung blieb in einer zweideutigen 

nem Besuch in Moskau im Marz bil war und die ReEtenrag zv ^ schcn Krieg und Frfet 
1973 die Zusage von Waffen- «chweriich zu ^uerSitran? zur ^ wdt m 

Heferungenj-m Wert von «jr ,,, ^.(mugt war. te« ^ ein « 

ägyptischen pichtaute hätten griff ^ im Jahr 1^3 erfbl-inam 

sonfco. MiTKh,n ! Di. D^ong». d«r_b- 


! Hauptverantwortlichen ffe 


Deutschland zu vertiefen. So im- iaTA-M onopol zusammen ge- 

portterte Israel ans der Bundes- xM ^ n ^nd. den Ausweg in 
repubhk mehr Waren als alle immcr wheirn FlueprnKn. 
arabischen Nachbarn Israels zu- ! Zum v ; ertcn M a| e in diesem 
sammen. 

KREISKY : 

NICHT AUF KOSTEN 


sagte Ben-Horm, der Im Okto- 
ber Bonn verlässt und als Bot- 
schafter nach Brüssel gehu „Die 
syrische Luftwaffe ist bente 
grösser and zahlreicher als zum 
Beispiel die ägyptische. Syrien 
verfügt über Waffengattungen, 


jkunft mit den russischen Gerä-j Ismail buchte gchdmra ^ Sgyptifld»«;l 

ten zu körabinieren verstanden. te mögen hier und da propäg 

^ ist die Stunde distisch ctvm^färbtW 

snffetn f. pCT , Nidl im August -auf einer ge- wird zum Beispiel tek w» 

rrrKij: 

! Zrnii vierten Male in diesem I vri,seWa ffen--n ^^eht jrm- ■ A 1^^„ der 

Tasche greifen' lassen. Um wei-jzum 5. Oktober ^ I Fc ,ertL in Betlicbt^d I Sadek. so s^t Sadat, fc 

een” ans der Sowjetunion au Sy- 1 enges vernauius zu 1S ™ 1 . j ISRAELS 1 ter e zehn Prozent im Durch- : rend Id« Kneg« : Den Io m Kippur-Tag b^^n 

^ stellten eine ernste Gefahr'be. der habe auch wjrkltcben Oesterreich ist an guea Be-.^^ slci?en dann die Flug- 1 doch habe ;« Iden MW? , “b* «J«. .unter an- 
fur den Frieden dar. Wörtlich ! Einfluss in den arabischen Staa- Ziehungen out jedem Staat und ^ nachdem sie «il Januar, auf Grund der vorhandenen 

O im Okin- 1 ten. So habe sich während der auch mit jedem arabischen Staat ^ Qn um efwa Prozent er-; Waffen oufeestellt 

Oelkrise im vergangenen Jahr [interessiert, jedoch keinesfalls .. worden waren. 1 DER 

gezeigt, dass nicht unbedingt die- > auf Kosten eines a ndere n Siaa- . absetzbar sind heute I DES ANGRIFFS 

ienicen Regierungen, die sichjtes, mit dem Oesterreich diplo- ■ Silzplälze den Trans- 

ma tische Beriebungen unterhält"' - - — — 


jenigen Regierungen, die sich 
Israel gegenüber politisch un 
freundlich verhielten, von den 
ölprodnzieTendeu Staaten Vor- 


die ma n zuvor in der ganzen jtrik erreicht hatten. Ein euro- 
nahöstlkhen Region nie gesehen pätseber Staat, dre sich durch 

„ I „ a 1 irnliM- V^rnolt^n PiHP 

hat." 

Israel werde in den kommen- 
den Monaten und Jahren vor 
sehr sc h wierigen Aufgaben mili- 
tärischer, politischer und wirt- 
schaftlicher Natur stehen. Man 
werde sich aber den Herausfor- 
derungen stellen und dabei nach 


antiisraelisches Verhalten eine 
bevorzugte Behandlung erhofft 
hatte, sitzt heute auf teurem Oel. 

Während seiner vierjährigen 
Tätigkeit in der Bundesrepublik 
habe er stets Verständnis in sei- 
nem Bemühen gefunden, das 
Verhältnis zwischen Israel und 


Den Jom Kippur-Tag habe man 
gewählt, weil man „unter an- 

I de rem gewisse Waffen abgew ar- 
tet" habe, andererseits jedoch 

u[ ... iir |vor den Scb neeföl len in Syrien 

Die Festsetzung des Tages. habe handeln müssen. 


-dies erUür* dir MmridA- 1 | ^ 

Böndeskaazler Dr. Brnndj^,, Wlirgrnto " 1 - 

Seilschaften überwältigend : Sic i Gamasi durch fu orte, damals Ge- . . stehe eine 

Ä2 7.33 MQIionen I» .. WMt •— "|3Sf ’Z 

Drei Perioden hätten sich auf j zwar am 3. Oktober. Die Rns- 


diesen nicht hoch genug b®^ 
bet -und sei daher to seiner, 
faitistischen Haltung gdaniS*- 
fällt auch auf, dass dSe ^ 
! schein lieh sehr wichtige 
■-des damaligen Genorälstabscr 


In tiefer Trauer geben wir das Ableben meines 
gelebten Mannes, unseres guten Vaters, Grossvaters 

und Bruders 

Siegmund Tannenwald TI 

bekannt. 

Did Beerdigung hat bereits stattgefnnden. 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 

Schitau' Zwi Grätz «. Td-Aviv 


Kreisky gelegentlich eines Fest- 
empfangs zu Ehren seines Gastes, 
des syrischen Mrnisterpräsiden- ( 
ten Mahmud AjubL j 

Bundeskanzler KrcHky er- 
wähnte. bei dieser Ansprache ; 
den Staat Israel, in dem Taosen - 1 
de %‘on Juden aus Oesterreich 
eine neue Heimat fanden und 
sich nur aus der Verfolgung ret-, 
ten konnten, weil säe in dieses 
Land flüchteten. Zudem muss 

Israel als ein moderner Staat im s . Philipp der Fachmran: *««»■ «ram»« ab er die Eva, 

Nahen Ostrabetrachtet werden,; fe eebranchte Möbel Fn^^.^ha^die^^onfa^i^ ^ Russen feststelUe, 

s _„ r^Hn*^ an-iT^-^inncwiräte. Erbschaften. .Nisons mit Breschnew smrEe-|^ £Instellung ^ Vertehrs auf 

„die hier mcht dargelegt werden, 
können”, hätten 'eine Ve rechte- 


Anzeigen 


Grund der klimatischen Verhält- 
> nisse usw. als für. den Angriff 
[günstig heraus gestellt: die zwei- 
Ite Hälfte April, die zweite Hälf- 
te September und Anfang Ok- 
itober. Zuerst habe er, Sadat. 


[sen hätten daraufhin am 4. und 
5. Oktober die Familienmitglk- 
deT ihrer Kolonie evakbteren 
wollen. Trotz des Risikos, das 
dadurch gegeben war. hätten «Ee 
Araber zu gestimmt. Der Mini- 


Scbasls von Sadat überte . 
nicht and von Sadek nur. 
benbei erwähnt wird; Scharf* , 
heute ägyptischer Botschaft»^ 
London: wie in. Kairo/übei ' 
enrählt wird, weil er 
für den Durchbruch d « 1 ,^ 
über den Kanal verantw*? 
gehalten wurde sowie ffife 

anf ängliche Fchlbonttefll®^ 

Bedeutung dieses 
durch die Aegyirter- 
steht wenig Zweifel, d ^ 
Darstellung der beiden 


Gl, »MVOI. *■ I 

mit dem syrischen Präsidenten ster ^ ^vOen Luftverkehr, dem j™“? ” ’ 
Angriff im April 1 Sadat empfahlt« batte, die Zi- 1 chefs m den hier 


len Kuuiiisu. ” . . ■ I Xaat . den Ancriff im Anrilisa»« emptonw* uatte, Oie 

Land flüchteten. Zudem muss | V," vilfluczeuge zu schützen, habelccn grossen Zügen den 

ÄÄ-i: äää- r<&-i * - * ä-ät* 

SL. 1 abends : 873223. ■ ’ J ” *“ 

THEATERPROGRAMM 


• Thilipp-UalfoB^ tanfl MBbcLIbmw nötig gOTadrt. In j,ntm 
.^ntiqZtel Frigidaiie. Nach- \ FrOhjahr tobe nncb Assrt (be 


lasse. 864938. abends 876852. 


KHAN. Jerusalem 
22 9. f2Q30) Theater der Tel 

Aviv« Universität (für Gelarfc-; # Typist/in. 

nft 23 q <2030) Theater der Tel j perfekt Dentsch. Englist*, E^ 11 ' 

zösiseta. Hebräisch nicht erfor- 
Aviver Uniwrsiw I . «i -"» Tel -Aviv, 

263. (22.00) Bertolt Brecht-| derlich. lkomra . T« aw , 
^ iHochaschmalstr. 11# Etase- 


Sowjetunion geheim besucht ond 
eine griSssere Waffenlieferuns 
erhalten. Mehrere Zusammen- 
künfte fanden statt, auf den« 
der endgültige Aktionsplan und 
später sein Datum festgelegt 
wurden. Assad kam nach Aegyn- 


dem Flugplatz Kairo angeord- 
net. Doch Ismail hg}» den Feh- 
ler dadurch korrigiert, dass er 
auf Gegenbefehl drang und er- 
klären Hess, diese Verkehrsanter- 
brednmg sei wegen technischer 


eben entspricht. Viele 
ten waren in . Umrissen., 
früher bekannt und worden, 
erklärt und araführti«*^ 
schrieben! In Sadats D* 
ist von besonderem 
dass sie sehr deutlich 
) hebt, wie sehr die 
;für die Aegyptt® 


«lüUIUUg SCI wegen IKOUDUKI bW w- f ■ * . . 

Schwierigkeiten erfolgt Am En-jauch für die Syrer) asB " g 
de habe dieser Ghgaalsatfoiis-jdor Ehimrettung war: »wg 
fehler nur weiter rar Veiwfr- Sechstegekrteg 
nmg der Israelis bdgetragen. Ische Ehre 7 ’ sollte ■twr®" 
Von Sadat zitiert Safari wort- 1 stellt werden. 
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^RAEL NACHRICHTEN IfflZTTn 




':£ : -3 < 


««B 

*r Amtrlkaa^'“ 

***** * ut **n, uj 5 ; 

“ WokcwIUcW 
^ sflchfa^ 

i®" 1 *™’ ohnc Höcker Durchschnitts-Isradi vtr- 
^ ^aftrjTas ^wendet -mindestens zwei Stun- 

4 *«ci -j täglich für gänzlich nnnöti- 

MfrA wo mnicn Tr* j ^Ärgernisse. Nicht mir v ertr ö - 
! *nfnk. F-. cr zwei Stunden seiner 

awn s-bo^ ^rr^tbaren Zeit (und macht da- 
.Weht ■ uj-.. jj- j-y cle n Eindruck, ständig in ei- 
^^m«cttc P* jp tT: Atmosphäre der Hast zu le- 

S*5 c ™ n Fcl "’ :in “ sO, sondern er ärgert sich noch 
ö® «*«»*" ... gründlich — und mit 
heit. :ht — was ihm d» Lust zu 
’jfß.i * = ^ sl ^ d-»sr :er. sy-inen Initiativen nimmt. Die 
^ : ^'" ~^Äre?a'selir beträchtliche Lahmle. 
KlrM der Arbeiisiast,an der übrä- 

t ** kc-nen erh^rj auch unser Einkommen- 
m » i einh:.7£‘. Qj. J^rsystem nicht wenig Scbuid 
jÄWU jr^ej sjt raubt uns weitere zwei 

USA r.v-: t; 

:r;n;.yiden des normalen Arbeits- 
ttitich : ». öia (ootials. Mit anderen Worten, 
a.ch rri! Si^ Israeli könnte innerhalb der 
*W befwr --zi r chen Zeit, die er arbeitet — 
?AN AM :h seine privaten Angelegen- 

5 Z‘cli , -:h‘..''rn erledigt — doppelt so viel 
fliegen sin rjuzieren als er es jetzt tut. 

■. jä; 5 Ziffern umgerechnet; wenn 
US^rsktion h. * der rund eine Million Er- 
dtmcn:.r:tr, r-^jsiäiigen . b» Israel nur .Fl. 
Hte Pcr^r-t tr - — pro Monat mehr pro- 
würde (egal, ob es sich 
;|W* Geig um regelrechte Produktion 

pM D»C nur Dienstleistungen han- 

jjfct» A*** '•tbti'tt. so würde dies die aUge- 
fftÄdna \ erlodt b c Produktivität um IL_ 700 
im Wt/trn J«h*n tionea pro Monat oder TL. 

. ttnd die naMüUanfcn pro Jahr (bei elf 
m. dir dü’aeitsmonatenl erhöhen.-, 
hr Ne«. oan kann natürlich einwen- 
mrn sank dass es dem Staat auch 
Im. kosten müsste, die 
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es kosten musste, 
meine Leistungsfähigkeit zu 
2 m. Schliesslich - werden 
honen (vom Wartungsperso- 
ier El-Al. den Hafenlotsen. 
Las twagencha uff euren, den 
rraphenamtangestellten, den 
beamten usw. usf.) 4 nur 
ilh in Anwendung gebracht, 
die Arbeitnehmer bei der 
üanten Teuerung mit ihren] 
Item Tncbt anskorameo. Das 
xr nur 

.. .:fctwas gutem . Willen -.seitens] 
Betefligten könnten sieb, 
wmzufriedeneir Arbeäneh- 
■■ ihre zusätzlichen Bedürfh»- 
• selbst bezahlen. 3ie iönafcu 
tun. indem sie. statt ihre 
'zn vertrödeln, die Nerven 
. hen lassen, was. zu einer 
- r fnmg der Arbeitsfähigkeit 


Von BAUM MASS 


freudigen Notar zwei . Stunden 
zugebracht. Er batte sich die 
Zeit während seiner Bürostnnden 
in einem Regierangsamt frei ge- 
nommen. Fünfzehn Staatsbürger, 
die seine Dienste benötigten, war- 
teten geduldig im Korridor auf 
seine Rückkehr. 

Eia werteres Beispiel:, bei uns 
zuhause ging ein Backofen ka- 
putt. Die Ofentür war einfach 
nicht mehr zu öffnen. Meine 
Frau wandte sich an. das Ge- 
schäft, in dem wir den Ofen er- 
worben hatten. und wurde von 
dort ao die Gasfinna verwiesen, 
deren ständige Gasabnehmer wir 
vertragsgemäss sind. Die Gasfir- 
ma sandte einen Mechaniker, der 
später mit einem zweiten, offen- 
bar erfahreneren Mechaniker zu- 
rückkehrte. Beide Experten ka- 
men zur Einsicht dass meine 
Frau die Firma in Tel-Ayrv fvon 
Jerusalem aus) anrufen müsse, 
um sieb die- Dienste eines Ser- 
vicemanoes von dort zu sichern. 
Man . äüsseite «Ce Befürchtung, 
dass man die ganze Ofentüre wer- 
de aoswechsehi müssen, keine 
sehr erfreuliche Ausacht da wir 
nicht mehr versichert and. 


Am gleichen Tage sass meine 
Frau — ohne UebcTtreibuog — 
vier Stunden lang am Tfelefou 
und wählte die andauernd be- 
setzte TeJ-Aviver Nummer, bis 
sie . um die Mittagszeh — also 
während des vollen, nicht ermäs- 
sigten Telefontarifs für Jnterur- 
bangespräcbe — endlich die Ver- 
bindung erhielt. 

Im Laufe von über zehn Mi- 
nuten (!) musste sie unsere Ge- 
schichte erklären. Dann ver- 
sprach die Beamtin, ^in zwei 
bis drei Wochen" jemanden aus 
Tel-Aviv zu uns zu schicken. 

Nachdem meine Frau abge- 
hängt hatte, beschloss ich, mein 
Glück zu versuchen. Es gelang 
mir. die Tür zu öffnen, ich holte 
dann einen rostlosenden Spray 
aus der Basteikammer, und inner- 
halb von 10 Minuten war cRe 
Ofentür wie neu, und funktionier- 
te tadellos. 


Nun versuchte meine Frau, 
die Firma in Tel-Aviv nochmals 
anzurufen. um ihr das Wunder 
mitznteüen und sie zu bitten, 
von der Entsendung des Exper- 
ten „in zwei bis drei Wochen 7 ’ 

Abstand zu nehmen. Nach zwei 1 wir nicht!!! 


Stunden gab . sie den Versuch 
auf. Doch am nächsten Ta^e er- 
schienen zur Mittagszeit zwei 
wild aassehende junge Männer. 
Wir erklärten ihnen, der Ofen 
sei bereits repariert: sie wollten 
ihn trotzdem sehen. Als sie vor 
ihm standen, zog einer von ih- 
nen eine Feile aus der Tasche 
und wetzte mir Blitzesschnelle 
9.5 .Sekunden lang an einer der 
von mir mit Rostspray gereinig- 
ten Nieten. Dann hielt er die 
Hand auf und sagte lakonisch: 
»35 Pfand!” — Alle Proteste 
meinerseits waren _ vergebens. 
Auch wenn sie nicht gefeilt hät- 
ten (9.5 Sekunden!!!), hätte ich 
die ..Gebühr” für den „Besuch“ 
entrichten müssen, erklärten die 
Fachleute barsch. Als sie gegan- 
gen waren, war ich froh, dieses 
Abenteuer heil überlebt zu ha- 
ben. 

Mit solchen wahren. aber 
traurigen Geschichten könnte ich 
einen ganzen Band aofülien. 

Es ist ein Circulus vitiosus, 
eine Laisser-faire-Atmosphäre. 
die sich unserer bemächtigt hat 
und uns auf den levantinischcn 
Standard unserer Nachbarländer 
degradiert. Bloss — die können 
es sich bei ihrem unbegrenzten 
Mensch erwach schab leisten — 


Auch von emein Ostblockland koennte Israel viel lernen 

In ßumaenien werden strenge 
Wassersparmassnahmen ergriffen 


Einwanderungszentreu, in de- 
nen Olim in individuellen 
W«*nungseiab«ten direkt ne- 
ben alteingesessenen israelischen 
Familien leben und Einwande- 
rungszentren speziell für Mo- 

schawirn sind zwei der neuen 
Typen von solchen 2cntren. die 
der Generaldirektor der Abtei- 
lung für Einwanderung und Ein- 
gliederung der Sochnut, Uzi 
Narkiss. vorgeschlagen hat. 

Narkiss unterstrich an einer 
Pressekonferenz im Miramar 
Eingliederungszentrum, dass bei 
der Eingliederung sehr pragma- 
tisch vorgegangen werde und ver- 
schiedene Konzeptionen ce- 
braucht würden. Diese Konzepte 
sind aber eher auf den vorhan- 
denen Tatsachen als auf lang- 
fristige Planung abgestützt 

Die Szenerie zu Narkiss' Pres- 
sekonferenz bildete das ehemali- 
ge Miramar Hotel nahe dem 
Moschmoret-Strand. heute ein 
Einwanderungszentrum. Das ehe- 
malige Hotel ist eines von vie- 
len. das in ein solches Zentrum 
um gewandelt worden ist und 
hat. wie die meisten Dinge im 
Leben, seine Vor- und Nachteile. 

« n nm n in n a p av a w i on i mw 


Von SJZ. HERBERT 


Die Einwanderer, meistens 
Akademiker, verbringen hier 

sechs Monate um Hebräisch zu 
Jemen und um die ersten Schrit- 
te in Richtung einer Anpassung 
an ihre neue Heimat zu unter- 
nehmen. In 'Miramar. wo die 
meisten der Einwanderer aus der 
Sowjetunion und Rumänien 

kommen, werden die Mahlzeiten 
im srosszügigen ehemaligen Ho. 
lel-Speisesaal serviert, während 
die Wohn quartiere in den strand- 
nahen Bungalows eher schmal 
und eng sind. Für Einwanderer 
bildet Miramar nach ihrer Fahrt 
vom Ben Gurion Flughafen den 
ersten Aufenthaltspunkt. 


geboren. Die Wohnungsbesitzer 
wurden gebeten, ihre Sommer- 
häuser. welche Badezimmer und 
Kochgelegenheiten umfassen, an 
die Sochnnt zu vermieten, was 
sie auch taten Nun wohnen 
Olim in diesen individuellen 
Wohngelegenheiten. Ein Haus 
im Dorfzentrum dient ihnen als 
Hebräischscbule und für andere 
Gemeinschaftszwecke. Jede Fa- 
milie kocht selbst. 

Zuerst zögerten einige der Dorf- 
bewohner. stellt rückblickend 
Benny Dotan, der Direktor so- 
wohl des Miramar — als auch 
des Mischmoret Einwandernngs- 
zentTums. fest Aber die Grund- 
idee wurde akzeptiert. Heute ver- 
bringen über sechzig Einwande- 


Miramar liegt innerhalb von irerfamilicn. ihre ersten Monate 
Mischmoret. einem Küstendorf Jim Lande direkt neben israeli- 
nördlich von Natania Eine An- 


zahl der Dorfbewohner haben 
in den Vergangenheit EtDZim- 
mer-Wohngelegenhehen nahe 
ihren Häusern erbaut, die sie im 
Sommer an Israelis vermieten, 
die ihre Familien einige angeneh- 
me Wochen an der Küste ver-j 
bringen lassen wollen. Aufgrund 
dieser Tatsache wurde eine Idee 



Auf überraschende Massnah- 


: ht auskoruroen. UjSLniep. stegg; map oft fremden ^ „ 

die Halbe Wahrheit. [Ländern. Als ich dieser T^ge inTveu Leute’ sicher nicht' zu Eenei- 
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B - - DER NOTAR ALS 
. , , «n MÄRTYRER 

. . gingst traf ich einen Freund 
"er Strasse, der mir Ijände- 
j NlPid erzählte, er sei nicht 
i } Mt Mde. sich von einem No- 

.-"ic Lebensbescheinigung für 
. *- W'icdergutmachangsiente 

. - .Deutschland zu verschaffen. 
.. i öt doch fäcberbcbr". warf 
. ;.^gläöbig ein. „Es wimmelt 
■ , -n Von Notaren an jeder Stra- 
,-T ;c.” —Komm mit mir!”, er- 
, mein Freund. Ich nahm 

.... v torschlag, schon aus Nen- 
.. an. 

ersie Notar, den wir auf- 
. < n, war schrecklich be- 
- ■- ’igt: könnte mein Freund 
. _ ' r 'einige Tage warten? Der 
• lks&r uns wissen, dass das 

• -'Ben ■ solcher Besehend* 
‘ra unter seiner professionet- 

-■ .^ürde liege. Der dritte war 
v'im Büro und würde erat 
■ ' chsten Morgen zarückkeh- 
. • 'ler vierte gab vor, kein 

. ■ ’ Deutsch : zn • beherrschen. 

• 1er fünfte erbarmte sich 

Freundes, gab sich eine 
• ; •' Stunde aux seinem An- 
Wb, prüfte des Freundes 
. f is. se tz te sein Segel auf 
. • : '«fertigte Urkunde, und 

• ■ dann sarkastisch: „Wissen 
' iS Sie das kostet?” — -IL. 
■•‘t Gebühren ünd TL. 020 

.. r : Srempetearte" erwider- 

ein Frennd erfahren gSge- 

— .Ja, und wissen -Sie 
mir davon übrig bleibt?“ 
■'ein'*, sagte jferiii Freund 
- ■ nlsgemäss. Jtci zahle für 
.. S an ßtüranrocosteuer 
-^^Kriegsanleihen insgesamt 
c ilso bleibt nur IL. 1.04. 

; 3zahh nicht einmal die 
: Schleife dieser Urbrade^.“ 

, wussten wir, weshalb sich 

• * 4< eisten Nota« vor dieser 

Ortschaft unseres Lan-J 
;h! unwichägen Funktion 
■" n- 

t Freund hatte auf der 
nach einem koopcraößns* 


Thge 

Ranänten ■ weilte, .mangelte- es 
ausgerechnet in den Bergen in 
der Gegend von Sin a ja, wo eine 
genaue Kopie des St. Katharina 
Klosters aus dem Sinai exi- 
stiert. an Trinkwasser. Was 
macht man in einem Ostblock- 
staat, wenn es an Wasser man- 
gelt? Diese Frage war beson- 
ders für einen Israeli interes- 
sant Die rumänischen Behörden 


Von AWIGDOR YESHA 

Jt 


den. Aber um ihre Mentalität 
„Wir kaufen, was uns Angebo- 
ten wird: wir essen, was auf 
den Markt kommt”, sagten sie 
auf meine Frage. Es wäre dort 
unvorstellbar, im Winter Som- 
merfiücbte oder im Sommer ir- 
gendwelches importiertes Obst 
oder Gemüse zu kaufen. Er- \ 
steqs gibt der rumänische Staat 
nicht für solchen Luxus Geld 


re Attraktionen. Aber bezahlen 
müssen die Touristen in aus- 
ländischer Valuta'. So werden 
Devisen verdient. Aber nur der 
Staat erhält die Dollars. Webe 
dem rumänischen Bürger, in 
dessen Besitz ausländische Wäh- 
rung angetroffen wird! Mit die- 
sem Menschen 4 würde niemand 
Mitleid haben. Warum auch? 
Weil er den Staat schädigte? 

Der Israeli ist in Rumänien 


«Hessen eine Verfügung: Bis | aus- Importiert werden gegen 


, zum Eintritt der Niederschläge, 
die dieser Tage erwartet wer- 
den, wird roh Wasser gespart. 
Man fordert nicht etwa wie bei 
uns "die Bewohner zom Wasser- 
sparen unter der Devise. -Schar 


teuere harte Devisen lebenswich- 
tigere Dinge. Exportiert wird 
alles, was verkauft werden 
kann. Der rumänische Bürger 
muss sich mit dem begnügen, 
was nicht zum Export kommt: 


de uni jeden Tropfen“ auf. Das; Mit verkrüppelten Gurken, mit 
Wasser wird ab 20.00 Uhr bis] Tomaten. Birnen und Äpfeln, 
05.00 Uhr- gesperrt. Die Wasser- die rieh im Westen in einem 
znfuhr ist für die Dauer von [eleganten Obst- und Gemüsege- 
nenn Stunden pro Nacht eingc- j schäft nicht zeigen dürfen. Ge- 
stellt. So spart man Wasser. ,nau so gebt es mit der belieb- 


Dfe Reaktion der Bevölke- 
rung stellte keineswegs ein Ar- 
mutszeugnis dar. Die Men- 
schen rechtfertigten die Mass- 
nahme. „Das ist doch verständ- 
lich“ sagten sie. Ich wohnte ia 
einem Privatzumner in einem 
der vielen kleinen Häuser, in de- 
nen je vier Familien leben, die 
kleine Blumenbeete und jeder 
eine winzige Hühnerfarm haben. 
In Wasserkubeln und Topfen 
bereiteten se ach jedes Mal 
Vorabends Wasser für die Nacht 
vor. Man wusch sich eben mit 
weniger Wasser und blieb den- 
noch rein. Mit einem Eimer vol- 
ler Wasser gingen die Haus- 
frauen zu ihren Blumen, um 
diese sehr sparsam mit einem 
Glas aus dem Eimer be gies- 
sen. „Wasser ist kostbar“, sag- 
ten die Leute, die an Wasser 
sparten, obwohl unweit ein ^ 
Fluss rauschte, dessen Wasser j 
allerdings von einer in der Um- 
gebung liegenden Fabrik ver- 
schmutzt war. 

Man kann sich kaum vorstd- 
lcu, was in einem ^israelischen 
Kopf" bei diesem Erlebnis vor- 
ging. 0er Neid wuchs genau so 
ah wie in dein anderen Fall, da 
man überall Leute sah, die in 
der Reihe vor Verkaufestenden 
standen. Was kauften sie? Bei 
näherem Hinsehen wurde cs 
deutlich: Wassermelonen. Ge- 
stern standen sie genau so io 
der Reihe, als Gudcen verkauft 
wurden- Vorgestern war» es To- 
m fi ten gewesen. Um das In-der- 
Bwhw ^tehen waren diese bre- 


sehr beliebt. In ihm rieht der 
Bürger einen Vertreter des klsi- 


EINGLIEDERUNGSZENTREN IN 
ZAHLEN UND WORTEN 

Die Einwandenmgs- und Eagl ledern ngsabteüungeu 
der Sochnut unterhalten 101 Emwandererzenlren: 

44 Einglied enmgszentrea, 23 reguläre Wohnheime, 
24 Wohnheime für ’Aeltere and Gebrechliche; 10 Studenten- 
wohnheime. 

Von diesen allen sind 43 in ehemaligen Hotels anfer- 
gebracfaL Insgesamt wohnen 144100 Personen in ihnen. 
Dazu kommen noch 2100 Einwanderer innerhalb der Kib- 
bnz-Llpans. 

Gnmdanfgabe der Eingtiederungszentren ist es. den 
Neueinwanderern Hebräisch zu lehren mittels intensiven 
täglichen Kursen. Die Leitang der Einwandenmgszentren 
— der Vertreter der Sochnnt. des Einwanderung^- and des 
Aibeitsministeriums angehören,. — hilft den Einwanderern 
bei Wohmmgs- und Arbeitssuche. Dabei helfen ihr anch 
Sozialarbeiter, Kindergärtnerinnen, Kulturdirektorco und 
andere. 

Die Wohnheime sind für Einwanderer bestimmt, die 
bereits Arbeit gefunden haben and darauf warfen, in ihre 
eigenen Wohnungen zn ziehen. Hebräischkorsc können hier 
nach der Arbeitszeit besucht werden. 


sehen Familien, mit denen sic 
sich verbunden fühlen. 

Wie dies geklappt hat? Besser 
als erwartet, stellt Benny Do- 
tan fest .In vielen Fällen ist es 
gelungen, echte Beziehungen 
zwischen den Einwanderern und 
den eingesessenen Familien her- 
zicstelien. , Dies hat den Einplie- 
derungsprozess erheblich be- 
schleunigt. Als die Leitung des 
Zentrums versuchte. für die 
jüngeren Einwanderer verschiede- 
ne Aktivitäten zu organisieren, 
stiess sie auf viele Schwierig- 
keiten wegen mangelnder Beteili- 
gung — weil die jungen Einwan- 
derer sich bereits den normalen 
Sport- und Kulturaktivitäten ih- 
rer israelischen Altersgenossen 
von Mischmoret angeschlossen 
batten. 

Ein gemeinsames Tageslager, 
das für alle Einwanderungszen- 
tren in der Pardes Hana und 
Mischmoret — Region organi- 
siert wurde, erwies sich als sehr 
erfolgreich. 

Die Kinder gehen in die 
Grundschule von Kfar Witkin. 
Zuerst werden sie in Einheits- 
klassen für Einwanderer einge- 
teilt und erst nach einigen Mo- 
naten in die entsprechenden 
Normalklassen umbesetzt. 


DAS WORT HAT cLßfo Jji&Qh, 


UEBER DIE MORITAT VON i habt gehört, dass zu den Alten j anderen Platz zu versetzen. In 

VDTBIEritnr C A DITPCI I icl - Hu cnllit nicht ififM I F-illc l- rinnen auch ill'b 


Wie am der Zeitung vom! Wer aber töteL der soll des langewandten Mittel den Zweck 

28.8.74 hervorgeht, hatte sich j Gerichts schuldig sein. Ich aber nicht heiligen. Wenn er von dem 

der Erzbischof unter dem Man- ; sage euch: wer mit seinem ßru- [Gericht abgeuneilt wird, um 
nen Landes, welches seine Unab- ; telchen der Immunität und der- der zürnet, der ist des Gerichts später vielleicht auseewiesen zu 
hängigkeit behauptet. „Gut. j heiligen Kutte als Helfer der | schuldig. Wer aber zu seinem I werden, so ist dies ein Hohn 

Fafah beteiligt. Seine Talen zu» ■ Bruder sagt: racha!. der ist des ' auf unsere Opfer. Auch in an- 

.Jtomamik“ bestanden nur dar- Rats schuldig. Wer aber sagt: •. deren Ländera wissen wir zur 
in, nicht um den Frieden nü- j du Narr!, der ist des höllischen ) Genüge über die spätere Be- 


IsraeJ". rief mir so mancher 
Rumäne zu. Selbstverständlich 
gibt es immer Israelis, die sich 
auch unbeliebt machen. Zum 
Beispiel solche, die irrtümlich 


herzubringen, sondern um un- 
schuldige Menschen umzubrin- i 


Feuers schuldig usw ” i freiung der Mörder. Wenn es im 

Sollte sich Herr Capucci nichr J Matthä cts- Evangelium heisst: Du 


ten ^Mamaliga” der Polenta, 
dem Maisgries. Kommen gros- { 
se Qoantitäien zum Export, gibt 
es eben einige Tage lang kein 
Knkunizmebl. 

Aber der Burger in Rumä- 
nien zeigt dafür Verständnis. Er 
murrt niebt einmal. ..So ist es. ] blocken. 
Wir rind kein allzu reiches 
Land. Wenn wir unabhängig 
sein 'wollen, müssen wir eben 
manche Unannehmlichkeiten 
Unnehmen“ sagte meine Haus- 
wirtin, eine einfache ältere 
Frau, die hinzufügte: Wer kei- 
ne Dollar besitzt, ist von ande- 
ren abbängig. Rumänien ver- 


anrrehmen. dass ric mit einem !ge n und Hass zu säen. Da aber I wundern, wenn er dem Gericht [ sollst sogar nicht Deinen Feind 
Kaagummi ganz Rumänien kau- j Herr Capucci dem früher in ls- unterstehen wird, wie es ihm • töten, so sagen wir: ..Auge um 
fen können. Selbstverständlich I rael amtierenden George Hakim ! aus dem Neuen Testament si- j Auge. Zahn um Zahn" und das 
mangelt es dort an Kaugummi i unterstand und der letztere trotz I elterlich bekannt ist. Auch im ( hätte der „Geistliche" verdient. 
Und vielleicht haben die Rumä-j seiner Histadrut-Mitgliedskane j Evangelium des Matthäus im j Das Urteil muss der Welt und 
nen recht, wenn sie für Kau-ials Feind von Volk und Staat 


gummi keine harten Devisen 
zahlen. Schliesslich haben sie 
kein Amerika bitner rieh, von 
dem sie Milliarden Dollars ge- 
schenkt erhalten. 

Umso erfolgreicher jonglie-ite. Die Tatsache (19.8.). da*» j ce auch: liebet eure Feinde, wg - 1 lieren. 
ren sie zwischen beiden Welt- 


Jsrael bekannt ist, so ist die 
Tat Capuccis nicht zu verwun- 
dern, denn der Apfel fällt nicht 
weit vom Stamm. Wer weis9. 


Kapitel : die rechte Gesetzes- \ im 
Erfüllung. Strophe 43. wird 
wörtlich gesagt: „ihr habt ge- 
hört. dass gesagt ist: du sollst 
deinen Nächsten 'lieben und dei- 


besonderen der griechisch- 


Die israelischen Fah- 
nen. die bei dem Besuch Golda 
Meirs gehisst worden waren, 
werden bereits für den Besuch 
des Handels- und (ndustriemt- 
nisters Cfaaim Barlev vorberei- 
tet. während gerade an dem 
Tag. da ich Rumänien verliess. 
die syrischen Fahnen eingerollt 
wurden, mit denen Hafez ei 



dient sich seine Dollars. Des- 1 Ass ad geehrt worden war. Ru- 
baJb haben wir so viele weslli- minien war immer eän guter 
che Touristen. Kaufmann. Von ihm könnte 

In Rumänien fällt dem Israeli auch unser Land vieles lernen, 
viel Ungewohntes auf. Vor den selbst wenn wir ein „kapitali- 
Hausern in Bukarest stauen sich ( stisefves 4 Regime" haben, 
nicht die Luxusautos an. Auf 
den breiten Strassen fahren un- 
unterbrochen, Tag und Nacht, 
elektrische Strassenbahnen und 
Autobusse. Trollks, die mit 
Strom betrieben sind, also kei- ! 
ne Auspuffgase haben, die die 
■Loft verpesten. Der Verkehr 
der öffentlichen Mittel hat ehre 
derartige Fretptenz, dass kein 
Mensch auch nur fünf Minu- 
ten, selbst m den Stossttmden, 
auf emen Autobus warten muss. 

Die Fahrtarife sind sehr niedrig. 

-Um Dollar zu verdienen, 
wird vH unternommen. Das 
Carpati- Reisebüro des Staates 
organisiert TooristenausflSge, 
sogenannte billige und preis- 
weite „Tourist-Shops“ und ante* 


sein Kollege Erzbischof Jussufinet. die euch fluchen, tut wohl 
Rava sich von seinem Kollegen J denen, die euch hassen, btrrei 
distanzierte lind bemerkte, dass j für die. so euch beleidigen und 
es die Aufgabe eines Priesters j verfolgen, auf dass ihr Kinder 


seid eures Vaters im Himmel 
denn er lässt seine Sonne auf- 


sei. nur Gott zu dienen und sieb 
nicht in subversiven Taren ge- 
gen sein Dienstland zu betäti- 
gen, spricht für Capuccis Schuld 
Ohne die beschämenden, ver- 
antwortungslosen und unmensch- 
lichen Mordtaten vor dem Ge- 
richt zu prajudizieren. muss ich 
auf das Neue Testament, auf 
dem die christlich* Religion auf- 
gebaut ist. hinweisen. ! Der Klerus hätte bestimmt We- 

LL Matthäus 5. — Stro-ige gefunden, um den Jstellvcr- 
phe 21 heisst es wörtlich: „ihr ^ trefer-Goffes-CapuccT an einen ; rischen Häusern gemacht haben, 

■*•..! aber das Martyrium der Juden 


Gerechte und Ungerechte." 

Die laten, die Capucci mit 
vollem Bewusstsein ausführte, 
angeblich .unter Drohung von 
Seiten der Terroristen, können 
nicht als Entschuldigung dienen. 


„NEVE AMIT” 

Eheruhelm 3ttf dem Namen Israel Chariap. Recbowot 
gegründet vom Ae tte ren verband Rcchowot und dem 
Verband ehern. Leipziger in Israel 


IM RAHMEN DER ERWEITERCJNGSARBEITEN UND VERBESSERTEN 
DIENSTLEISTUNGEN IM ELTERNHEIM WIRD NUNMEHR DER BAU EINES 
ZUSAET2UCHEN FLUEGEL5 FERTIG GESTELLT. 

Der neue Flügel baf 14 Zimmer mit angeschlosse&em Bad und WC. 

Terrasse, Zentralheizung u.v-m. 

Eine beschränkte Anzahl von Zimmern noch frei 

Nähere Einzelheiten: „NEVE AMir, B Tel. 954494, $.00 — 12.00 Uhr vorm. 
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8 j in Syrien völlig zu ignorieren, 

|! darf nicht einfach akzeptiert 
! werden. Wir müssen hier die 
i öffentliche Meinung überall auf- 
|j klären und alles Ina, was «nc 
■l können, uro unserem Aufschrei 
gegen diese präzedenzlose Ein- 
seitigkeit Durchschlag zu ver- 
schaffen. 

Nur durch eine grosse Ak- 
tion. die wir in der ganzen 
Welt führen müssen, können 
wir eine Besserung der Situation 
erwarten. Dazu gehört der Ein- 
satz von Geld und von Men- 
schenrescr\cti, die wir Juden 
schliesslich haben müssten. 

Schaul S. Cofcfl, Jerusalem 


l 


-7 Di- 

Crw» 

das 

•er. ilsr 
y- J>- 
czr.er- t 
rexira. 

ir.ee 

c.-ao EL 
P-suke 
±. Sie 
i KirJ- 
.■3-^isri- 

S. 


r-, -v 


• \ 




AN? 

immer 
Oberau 
Er ist 



fikwa: 


i k.uholi^chen Kirche übermittelt 

Rischem 

werden. 
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Weh uns. wenn solche „Stell- 
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vertreter des Himmels“ oder der 
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tieren. 
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BRAEL NACHRICHTEN WCW 


Sonntag, 22. 9. ij 


Fragen an den Anthropologen 


Franenemanzipatlon in den Niederlam 
noch nicht sehr weitgehend 


die Fiau müsse sich 
den Haushalt als ton 
beitsplatz ausser Bause '4 
ment und ihre erste Sor®*j 
j den Kindern zu gelten. Die| 
also gehört an den Herdij 


Zu allen Zeiten haben die genau bekannter Halbwertszeit Verhaltensforschung der Her- dies einen grossen Zeitverlust • TIA Affe fllßllT Grill W rll Ml liltjllil 

Menschen Fossilien gefunden in das Edelgas Argon zerfällt, weit immer mehr Gelehrte in- bedeuten, ganz zu schweigen lif fl;Ii II 1 1/ Ixl UviU *" VAlr^VAlVAHl Ä 

*rod. sie als Knochen versterbe- Als Edelgas kann Argon keine tereasiert und so gibt es jetzt von gesundheitlichen Gefahren. • . 

per Lebewesen identifiziert. Die Verbindungen eingehen. oder ver- eine Fülle von senen Beobach- Die Delphine sind ideale Spiet- Von unserem die Frau müsse steh dfcgä 

[erste Frage kmtets dann oft : kwea geltes. ASe Allfivsbcstini- taugen. In weltfern Eigeascfeaf- geführten von badenden Kin- 0011 „ Jif* 1 BENELUX-Komspondenten den Haushalt als um “joerigj 

Wann starben diese Geschöpfe? n mn g c u der Fossflieo von Ur- ten zeigt der Tümmler mehr dem, die sie aaf ihrem Rücken L 1 ' 75 ““ R£c °} " r HERMANN BLEICH beitsplatz ausser Harne 

Einstmals machte man die Stnl- menseben werden hauptsächlich AdmCdAeat zum Menschen als reiten lassen. Wahrend eine Eie- Frau auf gleichen Lohn w?e ihn (£>«1 Haag) mem und ihre erste Sorg;j| 

Bot dafür verantwortlich. Dann mit Hilfe dieser Uhr ansgefÜhrt. andere Tiere? Ea ergaben rieb fantenberde ein verwundetes männlicher Arbeitskollege _ . i den Kindern zn gelten. KeM 

kam das grosse Herumraten um Das langsame Eindringen von zwei Egßnschaftffn. Di© Ver- Mitglied seinem Schicksal über- geniesst, gesetzlich verankert (also gehört an den -Heid^S' 

'das Alter der Fossilien. Erst vor Fluor in die Fossilien wird eben- stäadignag zwischen Delphin lässt, ist die Tfnnmlerherde an- werden. Der Minister für So- Gemäss der vorgesehenen Pro-, von je sechs Frauen nod^S 

30 Jahren erfolgten exakte Al- falls für Attersbestinunnngen be- und Mensch erfolgt leicht. Auch derer Ansicht. Verwundete Ge- zjale Angelegenheiten hat einen ^ur wird eine Frau, die sich von je fünf . Männern 

tersbestimmungen, die von allen nutzt. Diese Uhr ist unzuver- im sozialen Verhalten gibt es nossen werden an die Oberflä- diesbezüglichen Gesetzesentwurf ^ ^ X-Ohnfrage diskriminiert j eine lange Ausbildung fiirjf 

Forschern anerkannt worden, lässiger, da es Fehlerquellen gibt, überraschende UebereinsÖm- che des Meeres gebracht, um dem Parlament zur Behandlung ^ erstvr Linie mit. ihrem/ eben sei Zeitvergeudung. 

; Es gibt heute mehrere Me- Die wichtigsten Fossilien des mim gen, die bei anderen Ti©- sie am Leben zn erhalten. Man vorgelegt. Dadurch soll erreicht darüber reden müs- von je fünf befragten Mäns 

tisoden, die zn ähnlichen Ergeb- Menschen waren immer die reo nicht anftreten. versucht, die in Netzen getan- werden, dass Frauen für gleich- ^ Kommt keine Einigung zu- äusserten die Auffassung, $ 

nhseu . führen. Am besten be- Schädclknochen. Der Laie noöch- Viele Unterwasserforscher las- genen Artgenossen zu befreien, wertige Arbeit im selben Betrieb erhält di© Frau dielen brauchten nicht auch fia? 

fcaunt : ist die KohlenstoflEnhr te den Grund wissen. Man kann sen rieh von Tümmlern bedde- Viele Erscheinungen blieben aJ- oder Betriebszweig nicht weni- j^glichfcat, sich an eine so- 1 Einkorrmeu zu sorgen. JX 

(Radiokarboniest), die bei der mu ihrer Hilfe den Umfang der neu. Sie bringen Fände zur lerdrags bisher rätselhaft Es gor verdienen dürfen .als Män- wo jjj Vertreter der Arbeitgeber I Meinung wird aber nur!» 

'Altersbestimmung der Schrift- Hiromasse schätzen und hat da- Sammelstation am Ufer und bleibt also ein weites Feld fürjner. Gleichzeitig wird damit im auc jj ^er Gewerkschaften 43 Prozent der befragten Pr| 
rollen der Gemeinde von Kum- mit einen Anhaltspunkt für den kehren mit Werkzeug zurück, die Verhaltensforscher. uns internationalen , Jahr der Frau* imj f assenc j e Sachverständigen- geteilt. 5 

ran am Toten Meer rieh bestens ZerebraHsatioosindcx (Verhältnis das benötigt wird. Müssten die durch neue Ansichten zu be- 1 das die Vereinten Nationen für Kommission zu wenden. Wenn Vereiosleben und Politik v 

bewährte. Heute schmücken ei- von Hirngewicfat zum Körper- Menschen ans grosser Tiefe zur reichern. 1 1975 proklamiert haben, eine ^ Kommission zu dem Schluss den in den Niederlanden"* 

nige Ronen, darunter die herr- gewicht). Dieser Index lässt sich Oberfläche anfsteigen, so würde Scfaknno Stein, Jerusalem Anforderung des EG-Vertntgs gelang ^ass die Arbeitnehme- von, grossen Frauengroppen, 

.Uche JesaiaroÜe das Israelmu- bei lebenden Geschöpfen leicht rin R«*t ist und sich der Mäimerangelegenheit betrag 

senm und jedes Kind weiss Be- berechnen und ermöglicht weit- Arbeitgeber aufgrund dieses Gut- Die Untersochung hat erge! - 

«cheid über ihr Alter. Als sie gebende Rückschlüsse, wenn man« |% f v 1 « J • n B seitens dennoch weigert, den be- dass eine von je drei F£j 

^uf tauch ten, waren sich die Ge- das Verhalten verstehen wfll. * K l« i» [r m m «Iva r V* A C C A • aaspruchten gleichen Lohn zu das Sprechen in einer Verai 

fchrten gar nicht einig, in wel- Nehmen wir die Punktskala des * gß IfVÄ III UI V £ I V 0 d V 5 zahlen, wird die Frau ihn anf lung als Sache der Männef ’ 

chem Jahrhundert sie geschrie- schweizer Anthropologen Port- * 5 dem Wege über eine Klage bei j trachtet, und nur eine w* 


.liehe JesaiaroÜc das Israelmn- bei lebenden Geschöpfen leicht 
Kam und jedes Kind weiss Be- berechnen und ermöglicht weit- 5 1 
scheid über ihr Alter. Als sie gebende Rückschlüsse, wenn man 5 
^uf tauchten, waren sich die Ge- das Verhalten verstehen wül. S 
fehrten gar nicht einig, in wel- Nehmen wir die Punktskala des ■ 
chem Jahrhundert sie geschrie- schweizer Anthropologen Port- • 
beu wurden. Prof. Albright man, wobei es sich immer um ■ 
schloss auf Grand der Schrift- Durchschnittswerte handelt 
Züge, dass sie ungefähr 2000 

Jahre ah sein müssten. Aber Die Punktzahl beträgt Mensch 
sein amerikanischer Kollege, Delphin 190. Ele- 

Prof. Zeitlio, erklärte das Späte 150 ' - Schimpanse 63 


Blick in die Presse 


ben worden. Prot. AiDngüt man, wobei es sich immer um " " Gericht dazu zwingen können, fünf Frauen würde für ; 

schloss auf Grand der Schrift- Durchschnittswerte bandelt NOIXAU IST DAS ] handfesten Gegenbeweisen auf- blieb zn lange an der Macht Man kann oicht behaupten, leine Funktion in einem ltftf 

rüge, dass sie ungefähr 200U Dfe Panfctzahl Mensch SCHWAECHSTE GLIED warten kann, dann ist sein Za seinem Volk und dem Land dass die Niederlande mit dem Parteivorstand in Erwägung 

Jahre alt sein müssten Aber __ ^ 19( } _ He _ | Schicksal besiegelt und er muss- nahm er eine nahezo koloniali- Gesetzesvorsctatag über gleichen heu. Allerdings erwarten 

« phaut 1^0. — Schimpanse 63. Nach dem bisherigen VerlauElte vom Schlitten herunter* stisebe Haltung ein... und Lohn für Männer und Frauen von je vier der befragten Fr* 

KIliS? « SS! rfJ Die Reihenfolge überrascht; der Vernehmungen im Gofllao- konnte nicht verstehen, warum Pionierarbeit leisten. Im Gegen- dass die Frauen sich in Zok 

I; denn in der Schule wurden uns me-Untersuchuugsansschnss hält ZU LANGE AN DER MACHT Schulbildung und Verteüong teil, mit Luxemburg gehören die mehr mit Politik beschäg 

RrS- die Affen als unsere nädisten es die Fiankflnter Nene Presse von Land, Nahrungsmitteln und Niederlande zu den fetzten EG- werden. 

&»n im* Frühen Mittelalter ee- Verwandten hingestellt Es hau- für denkbar, dass der Verfas- Mangelndes Gespür für not- Einkommen als Rechte und Partnern, die dieses Recht re- 

■. riehen harten. Die Lakn zo- delt sich um bestimmte Delphi- sungsp rasident Nollan über die wendige Entwicklungen wirft nicht nur als Gaben von der geln. Im allgemeinep ist die Sieben Prozent der Pn 
. . d «cMn« es müs ne, wie Z.B der Tummler. Auch Klinge springen muss: die britische Zerfnag The Gn*r- Gnade eines Herrschers ange- Emanzipation der niederländi- sind der Meinung, der Maim 

eju, inhl mn SSnnm das ist seltsam, denn der Del- Jn der Kette der Zuständig- dian (London) dem abgesetzten sehen wurden. Halle Selassie scheu Frau weniger weit fort- be zn entscheiden, wieviel 

bandeln Die Wliche Jeäa- phin ist ein Wassertier, der kei- keilen, die bisher Über Ehmke Kaiser Halle Selassie von lässt sich in gewisserWeise auch geschritten als man erwarten der die Familie bekommen 

rolle würde einem Interessenten ne Hände besitzt und keine und Genscher zu Nollau reich- „Der trübe letzte Teil der mit Richard Nixon insofern ver- dürfte. Eine von je vier Frauen fi 

Für '•O £ aneeboten Er war Werkzeuge benutzt Man glaub- te. ist Nollan das schwächste Herrschaft Haile Selassies soll- gleichen, als seine Aussenpolitik . auch, dass er die Massnafc • 

vorsichtin und beriet sich mit te bisher, dass die hohe Intelli- Glied. Ehmke hat alles Versagen te uns nicht seinen früheren | vierieicht der erfolgreichste As- Ans einer kürzlich durchge- zur Verhinderung einer Scfr- 
’Fachleuten. Das Erarinris war S 602 des Menschen mit seinem anf d. Verfassungsschutz abge- Weg vergessen lassen. Er führ- pekt seiner Herrschaft war. In führten grossangelegten Unter- gersebaft treffen müsse. Ta i. • 

? dass er den Kauf ablehnte, da aufrechten Gang und der Be- schoben. Bei Genscher wird es te den Widerstand gegen die afrikanischen Angtegenheiten suchnng über die Rolle der Frau eher Hinsicht herrschen 

'ter nicht betrogen sein wollte. nutzung von Werkzeugen zn- nicht andere sein. Jeder der bei- italienische Invasion von 1935.1 war er eine respektierte und er- in der Niederlanden geht hervor, ziemlich verrostete Au6*~. 

‘ D - Rolfen befanden sich in sammenhängen. den wäscht seine Hände in Un- Er einigte das Land und leitete j fahrene Persönlichkeit, die un- dass ungefähr die Hälfte der gen über die Rolle der 

PTonkrügen in FelshöMeu und 111 der feteten Zeit hat di© schuld. Wenn Nollan nicht mit anfangs Reformen ein. Aber er auffällig hart arbeitete." Bevölkerung die Ansicht vertritt, in der heutigen Gesellschaf 

[waren in zerfetzte leinentücbcr norm 

sichtlich falsche Nachrichten . . . Wer weiss, in wel- alte Teppiche und eine grosse Vitrine mit ei. 
Chicago geschickt wurden. Die- VVHHBHHHHVHHHBfSJHHflHBH eher Gefahr er schwebt . . Sammlung von chinesischem Porzellan aus der Mi . 
scr Gelehrte erhielt I960 den ! ,fAber “S 05 Flemming kopfschüttelnd. Epoche. 

iNobeipreis für Erfindung der ,3ine einzige kleine Bemerkung von mir, eine völ- Der Schreibtisch besass einen Flügel, dessen r . 

[Kohfenstoffuhr. Pflanzen atmen | T r» rpv lig verständliche Bemerkung — and da benimmst durch ein Spezialschloss gesichert war. Flemrr 

fKohlenstoffdioxyd ein u. ein ganz . ij Jy Jt ^^0^68 dich, als ob... man könne fast glauben, du liebst öffnete es mit einem Yale-Schlüssel und entna 

.bestimmter Prozentsatz der Kohr diesen Cardiff.” ihm eine Reihe Dokumente. Er schaltete die sta 

Teoscoffatome irt mföl^derk^ TT1/WT/ /^T\T/^ EM ,Jch.. Lampe auf dem Schreibtisch ein und holte aus ’ 

M> Cfa Syn S AiS^n höre «Bel 1 1 Irl lYl I L/iiVLj lg „Schloss damit Da liebst ihn nicht, ich weiss. Jackentascbe eine KJeinstkamera. Neun Doku me 

pflanze anf zo atmen and der f * __ «Du liebst mich.*’ Nora starrte Flemming an. Mein- schob Plemming unter den hellen Lichtkegel i 

radioaktive Kohlenstoff zerfäBL I ■ / T TA/f I te er, was er sagte? Ahnte er die Wahrheit? Kannte fotografierte sie. Er tat alles mit grösster Ruhe i 

Tn genau 5568 Jahren ist die | I Z^kJJVI M . er sie längst? „Natürlich bist du keine Doppelagen- Gelassenheit. 

Hälfte der Atome versehwua- | ■ _ _ _ Ä tin. Du arbeitest nur für mich, nur für Deutschland. Nachdem er die Dokumente fotografiert hatte, l 

den (Halbwertszeit). Das Ver- j D C C mD | | W ffl| Und du weisst so gut wie ich, dass Deutschland te er sie wieder in ihre Fächer und bückte si 

schwinden dieses Kohlenstoffs XV JLrf \JLuX V LJ V-/ V-/ JL/Z diesen Krieg jetzt schon verloren hat. Ich mache Ganz unten in dem Seitenflügel lag eine kle; 

lässt steh genauestem mit dem mir nichts vor. Die Zeit nach dem Kriegsende wird Schachtel. Flemming öffnete sie. Auf Watte. geb 

Geigenzähler messen^/tiso stell- für mich nicht angenehm werden — wenn ich sie te t ruhten in der Schachtel viele Glaskapseln. Fle . 

ta Ä ‘ erlebe.'* ming gab einzelne oft seinen AuslandsSgenten V 

der chScben ZeS«hnung. HBHIHHBBKIHBBHBBbB . » För aucb °* chtr > ^ schneU und Nun wählte er eine, schloss die Schachtel und 

Die TJnnenanigkeit betrug plus j *r" — — t ‘~t . t * * r . ~ tt hilflos. - _ sperrte das Yale-Schloss. Die Kapsel und die 

Oder minus 200 Jahre. Das pass- Droemeisdte Verlagsanstalt Th. Knaur Nacht „Ach, ßr dich...” Er lachte kurz. „Du bist eine mera steckte er ein, dann griff er zum TeleÖlf 

te nur zur Datierung von Prot | Frau. Bei Frauen ist das anders. Ausserdem ist dei- börer des Hausapparates und wählte eine zwet5^i 

Albright. Spätere Beweise be- | |cc ne Position mit meiner nicht zu vergleichen. Ich lige Nummer. Nach einer Weile meldete sich 

stäiigteu den Befand. | " habe mich viel mehr exponiert — leider. Nichts zu verschlafene Stimme Carlsons. 

Natürlich Auktioniert di« Uhr . , . . . . , . . machen. Es ist nötig, an die Zukunft zu denken, „Tut mir leid, mein Lieber dass ich Sie so s 

„ch bei Heren iind Machen. [ Der Letter de ^xbeitss eben nem™^ lehnte Taten au tun - wie du zum Beispiel.” nreb stBrert miss T fffis ZrZcb rctSdll 

denn sie verzehren Pflanzen. sich an jene Bücherwand, in deren Mitte Manuel * Tph9 n v 4 . * * “* ... rKt r mm S sp ™ ft rreumui; 

Leider ist die schöne Uhr in | Aranda sechsundzwanzig Jahre später den eingebau- *\r U n in dieser Steinfeld Geschichte- ” Fr nhm Ziehen Sie sich .1 

den letzten Jahren unpünktlich ten Apparat eines Hausfernsehens erblicken sollte, ^ ^ d«fh AtTl Anruf. Emer unserer Leute fliegt na ; 

^worden. Die vielen Kemexplo- betrachtete Nora brütend und begann die .Marseil- l uc ^ tU5t ... du J 00 ? tapfer viel Athen. Ich muss ihm noch Akten bringen” . 

sionea haben den Gehalt an ^ * GutesDas^ wird man dir spater hoch anrechnen. „ln Ordnung, Chef” Carlsons Stimme klang i 

radioaktivem Kohlenstoff in der Cad! Sas etwas!” Deshalb mochte ich es dir gleich tun.” ruhig. . 

Atmosphäre sehr wrojehrt und j Demming hörte 'zu pfeifen auf und zuckte die ”5^ h f ast y". . . . . t Flemmings Gesicht war ausdruckslos, als er ss . 

er ändert ach ständig. Glück- o p „Dass du auf meine Verschwiegenheit, meine Sym- te: „Kommen Sie zu mir raut Eine p*nr*. Mec 

Echeiweise hat man aber eine , oenunera. pathie und meine Mitarbeit rechnen kannst." Er Akten. Auch ein paar Ordner Sie müssen^ mirt :' 

Ereatziihr gefunden, die dur ch | „Wir haben zwei Probleme zu lösen, Liebling. verzog den Mund. „Keine Geflihlsausbruche, bitte. gen helfen.” 

flnS X S mC F^ S Ch d«s dfr i Ein leichtes UQd ciö schweres Das schwerere ist Du verstehst jetzt, warum ich so grossmiitig bin. „Jawohl, Chef. Ich komme, so schnell ich kan-."' 

T«Tk^u « i nein Ctata- .. _ Damit _icb Freunde habe, wenn man mich anklagt, ..Gut”, sagte Flamming.Erla^au^g^.: 

cta MctSCdM dd, m =11« Ge- Nora sah 1ha an, nad ein Gefühl widervnlüger wenn tei i vor eura i ailuenen Gerecht stehe. Das amer grossen Waudbar und mta ah m ihr zwdG . 

befind« and das reu* ! Bewunderung für diesen Mann erfüllte sie. wäre natürlich die Voraussetzung; dass Frau Stein- ser und eine Flasche Cognac. Er holte die 
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der 28. Saison 
GRAEFIN MARIZA 
Operette von E. Kalman 
5.10-, 8.10„ 12.10. 

LUCIA die LAMMERMOOR 
Oper von Donizetti 
610„ 10.10-, 

Jerusalem: 14.10. 
mGOLETZO 
Oper von Verdi 
16 J0. 

B eginn der VorsfieOnngen 
in Jerusalem u. Td-Anvs 
8.30 Uhr abds. 


Der Leiter des »Arbeitsstabes Flemnüng“ lehnte 
sich an jene Bücherwand, in deren Mitte Manuel 
Aranda seebsundzwanzig Jahre später den eingebau- 
ten Apparat eines Hausfernsehens erblicken sollte, 
betrachtete Nora brütend und begann die .Marseil- 
laise’ zu pfeifen. 

..Carl! Sag etwas!” 

Flemming hörte zu pfeifen auf und zuckte die 
Schultern. 

„Wir haben zwei Probleme zu lösen, Liebling. 
Ein leichtes und ein schweres. Das schwerere ist 
mein Chauffeur.” 

Nora sah ihn an, und ein Gefühl widerwüßger 
Bewunderung für diesen Mann erfüllte sie. 

„Was machen wir mit Carlson?” fragte sie. 

„Langsam. Reden wir zu erst von dem leichten 
Problem. Ich liebe dich viel zu sehr, als dass ich 
dir Vorwurfe machen könnte. Es bedeutete auch nur 
Zeitverschwendung. Und Zeit haben wir jetzt nicht 
zu verschwenden. Irgend etwas Aehnüches tränte 
ich dir stets zo. Du bist der Typ für derlei. Zum 
Beispiel für eine Doppelagen tin.” 

„Carl! Du denkst doch nicht im Ernst . . 

..Nun, früher oder später muss man es in Er- 
wägung ziehen, Liebling . . Flemming ergriff ihre 
rechte Hand und küsste die Innenseite. „Wenn man 
bedenkt, wie wenige brauchbare Informationen du 
bringst — und wie viele unbrauchbare, falsche — 
von diesem Jack Cardiff . . * 

„Cardiff ist wirklich auf unserer Seite!” rief sie. 
Er verrat sein Land und wÜI Deutschland helfen — 
aus Ueberzeugnng! Er kann doch nichts dafür, wenn 
das Material, das er liefert, nicht .immer richtig und 
brauchbar isü” 

„Kann er nichts dafür?” Fle mming lächelte freund- 
lich. 

„Er tnt was er kann! Vielleicht wird er beobach- 
tet, steht langst unter Verdacht...* Nora phanta- 
sierte wild drauflos, „Sie geben ihm vieüriefat ab- 


sichtlich falsche Nachrichten . . . Wer weiss, in wel- 
cher Gefahr er schwebt ...” 

,fAber Liebling”, sagte Flemming kopfschüttelnd. 
„Eine einzige kleine Bemerkung von mir, eine völ- 
lig verständliche Bemerkung — und du benimmst 

dich, als ob man könne fast glauben, du liebst 

diesen Cardiff.” 

, Jch . . 

„Schluss damit Da liebst ihn nicht, ich weiss. 
Du liebst mich.” Nora starrte Flemming an. Mein- 
te er, was er sagte? Ahnte er die Wahrheit? Kannte 
er sie längst? „Natürlich bist du keine Doppelagen- 
tin. Du arbeitest nur für mich, nur für Deutschland. 
Und du weisst so gut wie ich, dass Deutschland 
diesen Krieg jetzt schon verloren hat. Ich mache 
mir nichts vor. Die Zeit nach dem Kriegsende wird 
für mich nicht angenehm werden — wenn ich sie 
erlebe.” 

„Für mich aucb nicht”, sagte sie, schneU und 
hilflos. 

„Ach, für dich ...” Er lachte kurz. JDu bist eine 
Frau. Bei Frauen ist das anders. Ausserdem ist dei- 
ne Position mit meiner nicht zu vergleichen. Ich 
habe mich viel mehr exponiert — leider. Nichts zu 
machen. Es ist nötig, an die Zukunft zu denken, 
gute Taten zu tun — wie du zum Beispiel.” 
„Ich?” 

„Nun, in dieser Steinfeld-Geschichte.” Er nahm 
auch eine Zigarette. „Da tust du doch tapfer viel 
Gutes. Das wird man dir später hoch anrechneo. 
Deshalb möchte ich es dir gleich tun.” 

„Das heisst . . .” 

„Dass du auf meine Verschwiegenheit, meine Sym- 
pathie und meine Mitarbeit rechnen kannst." Er 
verzog den Mund. „Keine Gefühlsausbruche, bitte. 
Du verstehst jetzt, warum ich so grossmiitig bin. 
Damit ich Freunde habe, wenn man mich anklagt, 
wenn ich vor einem alliierten Gericht stehe. Das 
wäre natürlich die Voraussetzung; dass Frau Stein- 
feld dann ausführlich und dankbar erklärt, wie wun- 
derbar ich mich in ihrem Fall benommen habe.” 
„Natürlich. Carl, natürlich . . ." 

Nora nickte. 

Schon ein Kerl, dieser Carl Flemming, schon ein 
Kerl, dachte sie. 

„Nun zum grösseren Problem, mein Liebling: Carl- 
son, das verfluchte Schwein.” 

,JEr ist nicht normal, Carl! Er muss geisteskrank 
sein ” 

„Nicht eben beruhigend, wenn du recht hast 
Und ich befürchte, du hast recht”, sagte Flemming. 
„Was soll mit ihm geschehen? Ich kann ihn zur 
Rede steilen. Anzeigen. Verhaften lassen. Aber”, 
sagte Flemming, „das alles ist zn gefährlich. Viei 
zu gefährlich. Denn dieser Hundsfott würde Über- 
all erzählen, dass da in der Steinfeld-Geschichte 
steckst und dass ich dich decke.” Flemming begann 
wieder zu pfeifen und umherzuwandem, l ram 
plötzlich zu Nora und küsste sie auf die Stirn. 
„Geh schlafen, Liebling. Ich muss über diese Sa- 
che nachdenken...* 

32 

In Carl Flemmings Appartement gab es viele 
Kostbarkeiten — antike Möbel, Gobelins, Ikonen, 
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alte Teppiche und eine grosse Vitrine mit ei. 
Sammlung von chinesischem Porzellan aus der Mi 
Epoche. 

Der Schreibtisch besass einen Flügel, dessen '■ 
durch ein Spezialschloss gesichert war. Flenur 
öffnete es mit einem Yale- Schlüssel und entna 
ihm eine Reihe Dokumente. Er schaltete die sta 
Lampe auf dem Schreibtisch ein und holte aus ' 
Jackentascbe eine KJemstkamera. Neun Doku me 
schob Flemming unter den hellen Lichtkegel i 
fotografierte sie. Er tat alles mit grösster Ruhe i 
Gelassenheit. 

Nachdem er die Dokumente fotografiert hatte, l 
te er sie wieder in ihre Fächer und bückte si 
Ganz unten in dem Seitenflügel lag eine kle ! 
Schachtel. Flemming öffnete sie. Auf Watte, geb 
tet ruhten in der Schachtel viele Glaskapseln. Fle 
ming gab einzelne oft seinen Auslandsagenten . a 
Nun wählte er eine, schloss die Schachtel und V**»» 
sperrte das Yale-Schloss. Die Kapsel und die 
mera steckte er ein, dann griff er zum TdernlfTT 
börer des Hausapparates und wählte eine zwugfciii^ 
lige Nummer. Nach einer Weile meldete sieb ^- 1 _ 
verschlafene Stimme Carlsons. 

„Tut mir leid, mein Lieber, dass ich Sie so ^ - 

noch stören muss.” Flemming sprach freund)?' 
„Aber es geht nicht anders. Ziehen Sie sich ,i 
Dringender Anruf. Einer unserer Leute fliegt na ' 
Athen. Ich muss ihm noch Akten bringen” /)'. 

„ln Ordnung, Chef.” Carlsons Stimme klang i 
ruhig. 

Flemmings Gesicht war ausdruckslos, als er- sj . 
te; „Kommen Sie zu mir rauf. Eine pan»» Mec. 
Akten. Auch ein paar Ordner. Sie müssen mir t.i 
gen helfen.” 

„Jawohl, Chef. Ich komme, so schnell ich kam - . 

. **Gut , sagte Flemming. Er legte auf, pag? ... 
einer grossen Wandbar und en tnahm ihr zwei G 
ser und eine Flasche Cognac. Er holte die Ka£.-: 
hervor, zerbrach sie sehr vorsichtig und lies» 2n 
Inhalt — feinkörniges Pulver — in ein Schw§ 
glas neseln. Mit einer Schere zerkleinerte er dt . 
ebenso vorsichtig die beiden Kapseltelle weittrS'- 
es nur noch feine Splitter waren. Aucb diese -ty ■ 
er in das Glas faßen. 3 : 

Et _ging in sein Badezimmer ,wo er sch griji 
üch die Hände wusch und danach auch noch* '*v 
hebere, die er, m das Arbeitszimmer zorückgekefr 
wieder auf den Schreibtisch legte. Aus diesem B& . * 
nahm er einige Leitz-Ordner und stapelte aß J 
einen StuhL Er war noch damit beSäftietÄ '-: 
es klopfte. . •* . 

„Herein!” rief Flemming. ; 3. « 

Carlson, in Chauffeur-Livree, trat zögenidjä- - 

Auscd unkten grosse, . 

unterdrückte Angst jS-v 

„Kommen Sie schon rein!” rief Flemming, sd§... 
bar rmt den Ordnern auf dem Stuhl beschall-.' 

„ ™ J 11 34 er ’ das jederzeit zur Flucht bereif* . . 
so frat der Chauffeur naher. Er dachte an dasJJ ' 

F 1 Sthr 0r ^ gea ereignete. Heiss Ä'-. 

Furcht m Carlson hoch. Er bedeckte die trockdf : 
Uppen. f - 

(Fortsetzung folgt) v- : . ’ ■ 
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Wbna man Jabrahng im 
fcoxrewforlfeic der Bühnen 
i d Film- md Fernsehstudios 
icW hat» . dann glaubt man, 

,.i feeaonden interessantes Le- 
. o Jnoter üsh zn haben. Nach 
^testaf Mode gebt man dann 
-".i und schreibt seöa 
r -^'i — * und Bähe da, Schansple- 
^huWn-Memo ören sind gar 

- Jht so imenmmt, Ja aie sind 
: i gff n p r "«* b * tt langweilig, denn 

Itestens nach dein zweiten 
. Aat Buch weks man, was 
.^em z w i i cfaa n. dem nächsten 
Buchdeckeln erwartet: Das 
" ' «e Niehls. Oichehaft wird 
' menst von irgendeinem unbe- 
‘vat bleibenden Schreiber der, 
‘‘slwaendc Glanz alter Zeiten! 
1 mm beraufbeschworen. 
iafürEch gibt es auch Ans- 

• men, denn es wird nieman- 
'"'“i einfallen, Hildegrad Knef 
’ "• ' Vorläuferin Originalität ab- 

'rechen oder lüli Palmer zu 
jtäaren, dass sie sogar infor- 

• * sätfr ist und schliesslich die 
-■*. grosse Ausnahme* Therese 
.* we, die das aissprach, was 

- r - vielen ihrer Kjoltegiimeh za- 

• r aber diese nicht wahlhaben 
' " tm. „Ich habe nichts zum 

■n", Therese Giehse batte 

• - n faszinierendes Buch war 

Resultat. Aber nicht immer; 
n» Schauspielerinnen so tm- 
iadet vom Schlachtfeld ib- 
äinoaniBgen zurück. Man- 
- T-. haben tatsächlich „nichts 

- ■ Sagen" and plaudern doch 

.« Bücher voll mit aufregen- 
Nebens&chEchkeiten und 
. ichtesten. Altbekanntem 
. Wohlverdrehiem. Seit Hü- 
.. d Knefe - „Geschenkter 
mit Mühonensummen da- 
iloppierte, folgen Scharen | 
jokfencherinnen mit Denk- 
den verheissungsvollen 

. n. 

' er Star, dem die böse Zeit 
nu; 0 £ Masse schenkt, sich zu 
irn. tut dies und bringt 
lend alles zn Papier. Erst 
-emgen Tagen öffnete Ma- 
%ökk dem geneigten Leser 
Hera mit Paprika", zuvor 
^ich lüli Palmer als JDifc- 
Hi — gutes Kind" vorge- 
und Olga Tscbechowa be- 
;t, .Meiue Uhren geben 
Zarah Leander vermel- 
••• ‘jederam. JEs war.so wnn- 
. and Luise Ulkich be- 
-ich selbst, J^omm auf 
baukel, Luisr”. Ein Ende 
_ :h nicht abznsehen. 
am. so scheinen sich die. 
ge von . einst zu fragen, ■ 
wir uns nicht einmal in 
■ icuen Rolle prfisenticrMi? 
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ONNTAG, 2X9.74 
richten: 'jede Stunde. 
P i og uonm A: 

„ 9Ü5 und 30.05 Morgen- 
. Werke von Schubert. 
U Beethoven. Vau^um- 
, s. Eigart 11.00 Volks- 
a Hebräisch: 11.15 

1 15 Programm für Scho- 
30 und 12Ü5- Lied und 
V 12 35 Rezital — Da- 
.«ater spielt Klavierwrr- 
Mozart, Beethoven und 
; 13.05 Mittagskonzert 
-ura: Tragische Ouvertü- 
. mann; Cellokonzert, Ra- 
.. phms und Chloe”; 14.10 
' itter und Kind; 15.05 
äsen (Einführung in die 
e); 1530 Literatur für 
■ ' jfifcr und -lehrer; 15A0 

: nechnng; 26.10 Eine 
■ : Wjr5isCh;.16.U Mttsica 
‘MO Musik am Sonntag 
toven: Zweiter Teil der 
pus 123; Reger: Motte* 
kner: Psalmen; IS. 05 
' lenscfaen tmd Zahlen; 
«fische Gemeinden im 
1 18-50 Esaria Alon 
Landscbafi Israels (Wie- 
• ■ p); 1K55 Für den Land* 
25 Leichte klassische 
3.50 Rezitation ans der 
.05 Aus unseren Kon- 
— das Isra^ische 
Ensemble unter Gary 
- -lieft Werke von 'Bach; 
ichal Smöira antwor- 
^nusikaliscbe" Fragen;. 
• Vorhang geht anf — 
• ‘ ick von -Ada And- 


Mi dri c rim ea der VnKteWn pg , Kindbeat aerim iP r nngett samt n. Die Intimsphäre unserer Axt- wiss nicht weh tun”, beginnt sie 
die da sind, gestalten »e man* yapderc von jenen, die man m ^fiquen tonmt — als wesent- die Beschnabong eines Gehör- 
ter ihr fris i ertes, gut gesdnnMb- geiellsrhaftCobcn Konvcrsatio- Echw Bestandteil des offen tK- ten, „Typ englisches Top-Modell, 
te*, parfümiertes Leben — nur neu vorgesetzt bekommt, kaum dwa . Interesses — natürlich snperporent, sexy, ganz auf Bett 
äuanahhgweäft mit dem eigenen zn unterscheiden. nicht zu kurz. Lüli Palmer, and Zärtlichkeit eingestellt. 

Text Die Verehrer haben die Interessanter wird es jeweils zwar nicht mehr dick, aber im- Wenn ich ihn die erste Zeit 
Treue gehalten oder kehren zn- out Beginn der Karriere. Da mer noch ein. gutes Kind, bt nnf an die Tür kommen hörte, 
rück, die Leute, vom Fach und werden alte UFA-Zeitea be- von erstaunlicher Diskretion, begann ich schon, mich anszu- 
dse Freunde treibt die Neugier- schworen, man begegnet be- eine Wdhxneäterin In der noblen ziehen." 
de, <fie Feinde auch, und sie alle kannten Grössen, reist amd dametriiaften Schüderung Kein Wunder, dass rieh das 

kaufen. Doch recht; nur sie. Hollywood, spielt Theater, da ihres Privatlebens. Olga Tsche- gedruckte Leben unserer Angeli- 
Denu d. T ranmfrauen von einst äst alles recht bunt und lästig, chowa gibt sieb ebenfalls da- quen nach solchen Eröffnungen 
dürften auch in ihrer papiere- sehr viel Neues erfährt man menhaft und eher geheimnisvoll, wieder zur künstlerischen Sen- 
nen Rolle grosse AnziefruDj”»- freilich nicht. Schauspieler axtek- Zarah Leiader hält es für mög - 1 düng aofschwingt tmd mit die- 
kräfte besitzen. Für die Leser doten werden auf gewärmt, hin lieh, in ihrem nächsten Leben als ser aueb unweigerlich aus- 
und vor allem die Leserinnen und wieder ein Schlaglicht auf „männerfressendes Spinnen weib- Tauscht. Die meisten sehen sich 
sind sie die modernen Angelt- Kollegen gerichtet, aber die eben" wiederzukehren, Luise auf der Bühne. Zarah Leander 
quen. . Da braucht Anne- Go Ion Begegnung mit ausserordentK- Ullrich, die überhaupt gerne lauscht nach Tönen, „den Tö- 
gar nicht bemüht zu werden, eben Persönlichkeiten führt Weltliteratur zitiert, stellt den neu der Lieder, die ich noch 
die Ihnen Louis XTV., Piraten nicht selten zn handfesten Bla- Liebesbriefen ihres Mannes ei- nicht gesungen habe". Luise U1I- 
oder dämonische Mauna: za- magen. Verkrampft wird aus nen von Eduard Mörike (aller- rieh lässt „die andere”, die 
führt, bat doch etwa Marika dem Lexikon ab geschrieben, dings an eine andere Luise) ge-! Schauspielerin, laufen, „in die 
Rökk recht eindeutig Goebbels und noch dazu aus einem genuber. Marika Rökk, die kei- j Dunkelheit hinein. Ich trennte 
,,hobe Ministerhand” unter dem schlechten. Oder aber der auf- nen Zweifel aufkomme n lässt, mich von ihr. Mein Leben war 
Tisch am Bein gespürt („Meine merksame Leser weiss nun ein dass sie ungeheuer erotisch und anders. Auf mich wartete die 
Beine mögen ihm gefallen ha- für allemal, dass Heinrich zugleich natürlich auch sehr na- Familie.” Und Marika Rökk 
ben. aber sonst war ich hev George in seinen Zähnen gesto- iv ist, widmet gleich Kapitel 33 hört den Auftrittsapplaus. Ein 
nimm t nicht sein Typ"), konn- chert und Rachmamnow un- dem „Privatleben”. Sie schlägt Glücksgefühl überrollt midi, 
te Linse Ullrich wiederum Hit- glanblich bewegliche Finger hat- mit ihrer Offenherzigkeit alle Meine Rolle. Mein Publikum, 
len Hand, „weich und .kraftlos” te. Tolstoi, die Düse, Ödon Konkurrentinnen aus dem Feld, j Mein Leben. Ich lebe wieder.” 
finden (JEr sah. nur tief in die von Horvath sprechen zu der je- „Zwölf Jahre sind wir zusam- j 

Augen. Das tat er bei allen") weihgen Autorin prophetische men gewesen. Ich will ihm ge-j (.»Die Presse”) 

und Olga Tschechowa sogar mit Worte und haben damit ihre I 

Rasjmtin anfwarten, der der zit- Schuldigkeit getan. Eigentlich g ^ jm rr ra . 

terriden Familie im Zug erklär- ist es nur lüli Palmer, von der. | M mjOjf I |H V. I 

te; „Mir kann niemand etwas man wirklich etwas über Hol- 
verbieten — nicht emmal der lywood erfährt, die Künstler 

^ ^ n«*. Dfe Verzweifelten der Grosstadt 

weit auch unseren schreibenden wa von Noel Co ward, von (PARIS, TEL AVIV) 

Minrinn en keine Kränze flach- Frata Massary. den Windsors , , „ . ..... 

ten. Die meisten haben, wenn oder der Garbo eiz&blt. m Td - Ainv ”° M aber ^ncldicb, SU- leben anein- 

stueb keine grossen Menschen- Ihr ebenso aufregendes wie 1° ramthrater, nnd wenn der ander vorbei. Keine Lebensweg 
darsteilerinnen wie die Giehse, untadeliges Emigrantenscbictaal ***“*"« ™ Wochenende, te. Such kein Kind — hoff- 

deren Buch- frier nicht einra- bewahrt sie auch vor der heik- J" n f“ "™Btloser dürrer Defaittsmns. 

ordnen ist. doch alle bessere leri Aufgabe. Ihr Leben nnd sekundtgt TOd - manche FD- S.e leben in BrooByn. nnd 
nnd faszinierendere RoDen ge- Wirken hn Tausendjährigen ?*■ erfbigretch smd, ian- wre der Regisseur GDroy, der 

spielt, als die der Literatin ihrer Reich dartulegen. Hier stricken *? “■ >* aDCb 1 30 “ d « "" *» P red ™ n 

selbst. Aber kaum emnägH- und weben manche Damen mit Wochen - seine Answabltnfft, bsL sondere auch das Scnpt 
obere Das grosse Vorbild der besonderem Eifer und roten so ,st . ** A, * ,he «<*rimgs setfamte. die Grosstadt pbMO- 

Knef äst zwar bisher weder an Obren. Olga Tschechow», spä- “ Ch ! ^ Kh ,T’ S? P ^, n /■ 

Qualität noch an Erfolg erreicht ter als Spionin verschrien, fin- toetessrekreisee ben beleuchtet dre Sttassen. dje 

feGedankenwifwand des-Erio- det Hitler privat einen „mono- d ? r £*"*£? “= . e, . M “ e , TO ‘ Ha “f r “ d « "< » br 
neres hat sich jedoch für die lopsierenden Langweiler-, bD- *' dra ’”“f e " ^° bacbwt ” d ^ 

meisten gelohnt ligt Goebbels Charme nnd Geist "* ara ? - Htoe “ «»»Btoo* sebfldert Der gay FDm re 

Eherne Grundgesetze sind of- re nnd kann genüsslich eitrige *"**!?_ m J*£ bt 7'™ b V °” '^’St 

fenkhndig. Ni^ jede kann seiner Niederlagen erleben. M» ' T cb ' M tta . “ de ? f™“ »“* “ ‘®" 

mit dem illegitimen Blut eines rika-Rökk puschte. -Heble, be- “ dem J"“ neu e^fgen iiückircben nnd re-. 

Adeligen aTd^ Gefolge der wundste Deutschland” rihd be- Ho reben ■ und anderen fnederKnMenschen.es gibt ker- 

Kaiserin Sissy anfwarteT wie tenertt „I* konnte das Regime * r , “ d „”““? Ch L 

Marika Räkk. doch sie aDe nicht beurteilen, denn ich war und Fonto-Ltterator auyist terkert — die Menschen trinken 

. i • _ u „ „...miit Lr i, — j j-v n,- genug, wie ich aus Erfahrung viel, sie essen, machen auch 

stammen „aus entern Jlans , total unpolitisch und ich bm ° , . , 

kommen Streiner heilen, stan^ es nochhente.” Hitlers jieht- 1,e8t ""“?*• ^ mCbr L“- af-"; 

desmässig misehnlichen Welt bare Gnadensonne” schadete Oer Alteis-Sitraüoii. aus Neigung. Nein, glücklich 

Olga Tscfrechqwa, in Russland Dir erst nach dem Krieg. Relativ _ T ”'?> ” “"“J 

geteren, beginnt gleich von ungeschminkt bericht« Zarah S> ^*7 «ocLrete dte Haup t- verfallenen Grossst - tmd 

"Onkel AntnrTre aSsblen. öh- Leander, d. damit doch so et- ™ De “ *“ »» «hernt, dass Pmehas Sapir 

A wrea 7 1 A ( i (v v fl re.„t „tk* Characters” spielt (Regie Frank diesen Film als sehr erfolgrel- 

ne dass die Verv^dschaftever- was wk em Zertdnknment »bt Q Gfll<) cim Kanatenn . dfe che Propaganda für amerika- 

haltmsse wtaDrt® jemals ADesrnd jedoch rmt den erffllhrscht bat. werte aisebe Atija benutzen könnte... 

de Darstellerin noch als Schrift- Dabei ist die Handluag auf 

,b.t ancb m A den ZarenMndem keck md erleben ™t «nng- (ar Bucb ^ „ ic|lt ej „ Minimum redu2icn: M p^. 

lg«,« 11 _ .die Rtmde geht cm- mung Anfmne mrdi Eklats mu- ^ nr„ ler -. auch |„ deat- sien fas. nichts: die HeidTn 
dentrg an SK. Dennoch smd dK nger Widersprecher. scitT Ucbersetzung als Taschen- wird von einer kleinen Katze 

buch zu habeu, erweist rie als gebissen, dieser Katzenbiss be- 

I pi sehr kluge Beobacbterin und gleitet sie durch den ganzen 

j Psychologin), dann geht der Zu- Film, ein Mann liegt tat oder 

t schauer kaum ein Risiko ein. betrunken auf der Strasse, nie- 

> Dieser Film, der 1971 im Ber- mand weiss genau was und will 

•oiiiinii««n«niuuuinrn“iinnnnnnnnfinr--iriinnnnnrirjuuui™iiniwmnninTrr- 1 Filmfestival drei erste Prei- es auch nicht wissen, am Schluss 

chal: 23.05 Kammermnsik — 11J5 Programm mit Schlomo se davontrug - für die beste gibt cs einen Einbruch in das 
Mendelssohn: Trio für Klavier, Schewa; 1330 „Stare and Stri- ■*«•>**• ** u beste Weekendbaus des entfremdeten! 

Geige u. CeDo; Porten Oboen- pes”: 13.55 Mittrifimgen für Sol- 2™^' ünd fur <len . Ehepaars. Sie bleiben zusam- : 

Quintett: 00.01 Ein kurzes Ge- daten: 14.05 und 15.05 „Zwei “ * k !; n ?? n : ™ ? erdcn vie] }? icht .«* 

St. bis vier"; 16.05 Rufen Sie bit- Honiglecken. Er ist voll von Kind adoptieren um ihrem Le- 

• ■ . - D . ... ,, . n bitterem Realismus, und seine ben Sinn und Inhalt zu geben. 

Programm B: te Btoch), 17.40 Haoptdan . teUeri ^ a*. Es & «n Film für nachdcnk- 

6.10 Morgenßmuasuk; 630 Chanson i für jedermann, 18.05 ^ Quo und (Kcneth liehe Menschen, die einen guten 

Musikalische Uhr; 639 Eine rad 19.05 Radioyort, 20B5 Mara ^ Shir1ey MacLarne), englischen Dialog verstehen, und 
Minute Hebräisch; 735 Gesan- Wimsc^ogramm; -1.05 f Radio- er ein Advokat - m einer Part , shirley versteht es, die furchi- 
ge; 7.55 „Grünes Licht”; 8.10 auswahl: 22.05 und 23.05 Heu- nerehipi ^ uebersetzerin von bare Einsamkeit in der grossen 
Morgenprograxmn: 10.05 Für te abend direkte uebettra- fnmzösjscben Büchern, sind bei- Stadt vollendet zu verkörpern, 
die Hausfrau; 12.05 Im Ar- guog — mit Uri Sela: 2333 Mit- de gebildete Menschen. Intel- 

beftsrhythmus; 1230 Unsere Ue- ternachtsgespräch ■ — Mena- lekloelle. aber ihre Ehe ist E. B. 

den 13.05 Chansons und Neuig- chem Ben. 
keilen; 14.10 nnd 15.05 „Dir In der Nacht zwischen den 
und mir”; 15.52 Jüdische ßrän- Nachrichtensendungen — leichte 
che und Begriffe; 16.10 Eine Musik, Lieder, Chansons. 

Minute Hebräisch; 16.11 tmd ÄRZTEN ACHTDIEN5E 

und 1635 Parade ausländischer SchnKernsebprogrannn: Sonntag, nachts bis 23.00 Uhr: TEL-AVI« 

Chansons; 1630 Rätselraten — 9.05, 10.00 und .12.00 King George 28, TeL 223721, Dr. Har Even, Cpsteinstr. fc. 

in Fortsetzungen, mit Schmnel Englisch; (ebenso 16.14); 10.20 Jehuda Halevy 67, Tel. 612474, Tel. 44328. 

Rosen; -17.10 und 18.05 Ans- Naturkunde; 1135 Geometrie; Jafo Jerusalem 49. Tel. 821607. Magen David Adonu Aerzte 

ländische Chansons; 17.55 ,Ver- 1230 Beratung und Richtnngge- Nachtdienst T-A, fei. 614333 

ioehrsampeln”; 18.45 TSglicher bnng; 12.40 Zeichnen; 13.00 Bio- Ramai Gan and Umgebung: oder 101 v » 8 Uhr abends ofr 

Sportbericht; 21.05 JDas Schall- logie. 16.00 In der Sukka — Bialik 30, Tel. 723674. 7 Uär morgens, 

plattcnarcbiv zu Deiner Ver- Handfertigkeiftunterricht: 1636 Bne Brak: Jerusalem 62 Knpai Cbolim «MaccabP 

fügnaE”; 22.05 Sondergrüsse; „Jetzt oder nie" — Dokmnen- Petach Tikwa: Baron Hirsch 21 Arad: MDA. lei 057-9/222. - 


Neuer Modetrend in Duesseldorf — die Roecke 
werden wieder laenger 

Auf der 102. Düsseldorfer Selbst die Mieder, auf Funk- 
Tgcdo. der grössten intern ati cm a- tfon und eingeschränkter Frei- 
len Modemesse, die bis Mitt- beit gefertigt, sind modischer ge- 
woeh dauert, gebt es drunter worden. Mit einem Schuss aus 
und drüber. Zum erstenmal ha- schwarzem Sex. Jeans dringen 
ben sich dort Kleider und Des- in leichten Materialien bis in 

sons auch im internationalen die Betten vor. 

Angebot zn einer hautnahen Alles ist noch transparenter 
Koexistenz zusammen gefunden, geworden und leichter. „Haut" 
Da das Angebot auf der Messe ist in. auch in der Farbe. In den 
auch noch durch Maschen wäre ersten sechs Monaten dieses Jab- 
und Accessoires ergänzt wird, res gab jede erwachsene Bundes- 
werden die ewa 30.000 Einkän- bürgerio 75 Mark für Unterwä- 
fer aus dem In- tmd Ausland bei sebe aus. Für Oberbekleidung 
den 1300 Ausstellern alles fin- legte sie im gleichen Zeitraum 
den, was Frauen 1975 haben 238 Mark an. 
müssen oder haben möchten. Die ersten Tendenzen für die 
Das Ausland ist mit fast 250 nene Mode waren auf dem 
Firmen aus 20 Ländern vertre- Laufsteg der Igedo zn sehen: 
ten. Angeführt von Frankreich Die Damen verhüllen ihre Knie, 
mit 71, gefolgt von Italien mit Bei grosser Weite des Rockes 
46 Firmen. und schlanker Jagend sogar die 

Die neuen langen Nachlhem- Wade. Alles ist weich, es flieset 
den, die MorgcnmSntel, oft aus nur so um Taille und Hüfte 
wickelt, sehen aus wie Kamin- aij s schmiegsamen Stoffen. Sei- 
kleider. Elegante Pyjamas wie dig. faltenreich nnd Volants and 
i— _ J „ Rüschen bei dennoch schmaler 

... bendanzüge. Die bunt- Silhouette und ideenreichen 

itfor-K.*. . Straatö ^ tteI «*er Kombinationsmogfichkeiten. 
Nachthemd chen könnten sich Man sah viel Apricot, Zimt, 
ebensogut an einem heissen Tag Blumen. Stecknadelpünktchsn 
auf der Strasse sehen lassen i und Jngendstümoster. 



RADIO und FERNSEHEN 


Die „Rebbetzin” Ester Jung- 
reis, die wöchentlich in der Zei- 
tung „Jewish Press” schreibt 
und sehr auf Reklame für sich 
bedacht ist, überraschte den Tel 
Avfver Vfze-Bürgermelster And 
durch einen plötzlichen trans- 
atlantischen Telefonanruf. „Das 
Ist ein Entschoidigungsgespräch” 
— sagte die Rebbetzin. Als And 
erstannt fragte, wofür sie sich 
entschuldigen wolle, antwortete 
sie: „Eigentlich hatten «vir ein 
Gespräch In Tel-Aviv verabre- 
det aber ich musste mich an 
dem Tage mit Sapir treffen und 
am gleichen Abend nach den 
USA zurückkehren.” Diese Ab- 
sage lastet auf meinem Gewis- 
sen, und deswegen rufe ich an 
und entschuldige mich. 9 
★ 

Als „kleines Genie” wird jetzt 
! der Tel-Aviver Bürgermeister 
! Lahat angesehen, nachdem er 
bereits zweimal den Tel-Aviver 
Karmel-Markt reinigen lassen 
konnte. Ein hoher Beamter der 
Tel - Aviver Stadtverwaltung 
seufzte: „Das hätte ich mir in 
den kühnsten Träumen nicht 
vorgesteHt. immer haben wir vor 
den Gewalt drohnngen der 
Schlächter Angst gehabt. Jetzt 
sehe ich, dass der Bürgermeister 
mit Omen fertig wird.” 


Mit einer neuen Propaganda- 
aktion will die staatliche Infor- 
mationszentrale (Merkas ba- 
hashara) hn nächsten Jahre auf- 
treten. Sie soll die Parole „Zio- 
ndsmus ohne Bart” haben and 
zeitgerecht sein, worauf Spötter 
antworteten: „Wie ist angesichts 
von Heizl „Zäomsmns ohns 
Bart” möglich mt/i ansserdem 
sind heute gerade bef der Ja- 
gend Bärte wieder modern ge- 
worden.” 

★ 

1 Das UN-Komitee zur .Aus- 
schaltung des Rassismus” über- 
sieht nichts. Es hat einen Be- 
schluss angenommen, der Israel 
dafür tadelt, dass Syrien „sie- 
ben Jahre lang durch die Be- 
setzung der Golan-Höhe daran 
gehindert wurde, seine Ver- 
pflichtungen auf Grund der 
Konvention zur Ausschaltung 
des Rassismus zu ■erfüllen.” Was 
die infolge des Krieges erfolgte 
territoriale Veränderung auf der 
Höbe von Golan mit Rassismus 
zu tun hat, ist nicht klar. Eini- 
ge Mitglieder des Ausschusses 
: waren auch der Auffassung, dass 
I das Komitee sich mit 
; dem Komplex zn befassen ha- 
! be. Aber — sie «ragten nalür- 
| lieh nicht gegen die proarabi- 
sche Mehrheit za stimmen. 


KIRTOPROGRAMM 


APOTHEKEN- UND AERZTEDIENST 


ÄRZTEN ACHTDlENSf 
ribAVrt 

Dr. Har Even, Kpstemstr. fc, 


23B5 und 00.10 ^Altcr Wem”, tarfüm über das Schicksal der Ascbdotfc MDA, leL 22222. - 

Semja' H: wilden Tiere in Afrika. Herzlia u. Umgebung: Bat Jam MDA. Tel 853333. » 

19.00 und 70 00 Nachrichten; Fernsebprogramtn: Herzlia Sokolow- 69 Cholon: MDA, TeL 843132. — 

19.05 und 20.05 Mdodie und 1730 Nadirichlen; 1732 JDcr Bat Janu Daniel 4 Gosch Dam MDA, Kanal <ten 

g n „ Affe und ich* — «Mike, der Chalam Tmapüdor 4 Hakigster. 42, 78JJJI. - 

MüitareendeR He!ratswrnu.tller ,) ; 18.00 Buch- Ramla — Lod: Ramla, UeRÜffi MDA. fflL 981333. - 

Naehriditen: jede Stunde. stabenspiel; 1830 bis 20-00 Pro- Jabotinsky 13 Haifa: MDA, leL 101. — Jera 

6.05 Guten Morgen**; 7.05 granua und Nachrichten in ara- Beer Schewa: KJC.L. Sb. 108 salem: MDA Tel. J01. — Klrja 
MorgenHänge: 8.05, 12,05, bischer Sprache; 20.00 Wochen- Haifa bis 21.00 Ute Onoe MDA Id 781111/2; - 

17.05 und 00.05 Nachrichten- schao für die Jugend; 20.10 Ma- Kirjat Jam Gimmel Tel. 712071 Natanb. MDA 1ÄL 23333. — 

ioöräale; 9 05 uni 10.05 Griis- bat: 21.00 Der Zauberen „Der ab 21 Uhn MDA, Td. 512233, Petach llkwa: MDA, leleftm 
* mit einem Lied; 9^5 Jcrusa- Mensdienjägeri’; 21.50 ' Die Kirjat EKeser. 912333. - Rischo» Lezhw 

Tem-Gespräch; 10J5 Programm Energiekrfee — Sonnen euergje; Jerusalem 19.00 — 22.00 Uhr; MDA Tel. 942333. — Id-Aftv: 
mit Uri Sela; 11.05, 1230 und 22.40 Tagesabschnitt — Nach- K.KX. 33 Tel. 39893 El Sahara, MDA Tfl. 10L — Zfai MDA 

13.05 „Warm und schmackhaft"; richten, ]Tel. 282040. leL 1®U 


TEL AVIV 
“ALLENBY: The Sting 
I BEN JEHUDA: Love n*r lohnn«! 
CINEMA ONE: Slewer 
CIN ER AM A: Charly 
and a Halt 
CHEN: Paper-Moon 
DRIVE IN: 7.15 Sandalous 
John: 9.45 Red Sky in the 
Morning 

DEKEL: Blazlng Saddles 
ESTHER: The Dragon 
GAT: Avanti 

GORDON: England Made Me 
HOD: Lepke 
LIMOR: Cabaret 
MAXIM: The Body 
MOGRAB1: Th rec the Hard 
Way 

OPH1R: Un amore cosi fraple 
cosi violento ! 

ORDAN; A Touch of Class 1 

ORLY: Dont Peek ünder I 

tny Skirt, 1 am a Man 
PARTS: Desperate Character 
PEER: The Marseille Contract 
TCHELET: La planet e saovagt 
STUDIO: La grande Bouffe 
TEL-AVTV: Lady lee 
ZAFON: Deox Honunes dans 
la Ville 

RAMAT GAN 

KINO LILLY: 7.15 und 930 
(8. Woche» Serpico; 

4.00 Uhn „The Misten- of 
Tbug-Island", (2. Woche); 

JERUSALEM 
ARNON: The Son of the 
Wolves 


CHEN: Show Down 
EDEN: Lepke 
EDISON: CDe 

MITCHELL: Charlie and a HaK 
ORION: Veniai Sin 
ORNA: Les Granges 
Brulees 

RA BI RAH: The Wedding 
Night of Dr. Danieli 
JERUSALEM: Fritz the Cat 
ORGLL: Desirabk Josephine 
SEMADAR: The Sting 
RON: Billv Two Hats 
HAIFA 

AM PH1THEATRE: Th ree 
Bastards and Seven Sinners 
ARMON: Mr. Hercules Against 
Karate 

ATZMON: Marriage Jewish 
Style 

CHEN: The Sting 
MIRON: Amorous Head 
Master 

MORIAH: Bob and Caroll 
and Ted and Alice 
ORAH: Lepke 
ORDAN: Mayerling 
ORION: Sex Obsessed 
ORLY: Bananas 
PEER: Charlie and a Half 
RON: La Grande Bouffe 
SHAVIT: The Ontside Man 


WOHIN GEHT MAN? 

WOHIN Sie auch immer 
gehen, verlangen Sie Oberall 

IEKA KAFFES, fir tat 

der Beete. J 
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. Ans der Schweiz kommen Ge- erklärten, ihnen sei über die Besprechung ab, die den Finanz- 
rndWe, dass der jüdische Fman- Schwierigkeiten Rosenbaznns Schwierigkeiten -dar Rosenbaum- 
aer pnd Industrielle, Dr. Tibor nichts bekannt. Das Finanzmäu- Gruppe gewidmet war. Zur soll 
Rosenbanm, der massg eb end an sterium hatte in der Vergangen- sich zur Prüfung der Situa tion 
den Gesellschaften Ata, LodzJa heit Depositen in der ^interna- nach der Schweiz begeben har 
nnd Israel Corporation beteiligt tionad Credit Bank*", aber in der ben, .da unter Umständem lnter- 
ist in finanzielle Scbwierigkef- letzten Zeit bat das Fmanzmini- cssem der Israel Oorporaöonin 
ten geraten sein soD. sterium seine Engagements in die- Mitkiderechaft gezogen werden 

Es handelt sich jedoch um ser Bank abgebant. Auch die ko™*®- Ros ^P au J?. lst _®f V * r ' 
persönliche Finanzprobleme und Bank Israel hatte keinerlei Infor- ?****. ^ hreo “® s 

die v.Internafa'onal Credit-Bank” mariooen über die Fmanzkrfcc Mitgbed des Z30ai5ti5cbcn Ak- 
in Genf, bei der Dr. Rosenbanm bei Dr. Rosenbaum. üonsfcomitees. 

einer der Hanptaldionare ist, soll Der Knessetabgeordnete Sal- 

nicht in Mitleidenschaft gezogen man ScbowaJ fLikud). förderte - ■ 

sein. Die Hessische Landesbank. vom Vorsitzendem des Finanz- flj i|MT#lArH 
die mit 36 Prozent an der Gen- ansschnsses. Kaigman, die Vct- mRA llMVVfi 

fer Bank beteiligt ist, hatte er- treter der Bank Israel, des Fi- 
kiären lassen, dass sie durch dje n anzministeri ums sollten crkJä- 
Komplikationen bei Dr- Rosen- ren. ob sie oder die Sochnut in 

bäum keine Nachteile zu exwar- irgendeiner Weise für die Ver- A A vfiVwl 

ten habe. Angeblich soll Dr. Ro- bindlichkehen. von Dr. Rosen- 

senbaom infolge der Finanzkrise bäum einzustchen hätten. . tanrno 


. 1 I&aeBscbe SteDem spüren den Zusammenhänge) ^ 
die dazu gefiHut haben, dass christliche Organisationen, * 
die „Caritas catholka” in Europa als Füraorgrin^tntSjar 
für ans Israd ansgewauderie sowjetische Juden aoftretoL l 
handelt- rieh insgesamt etwa um E500 Auswanderer , :4 
sich in vecscWedeiien tändeni Europas befinden. 

„Caritas cathotica” and andere duistikfae Organhrf 
neu haben keine offiziellen Vertreter in IsouL Es beste ,, 
jedoch Grund zur Annahme, dass hier tan Lande' pfej j 
Werber für diese O r g anis a ti onen tätig sind «md £&wa^Of 
rem, die in irgendwelche Schwierigkeiten geratesjB^ 
Versprechnugen hn Hinblick anf die HÄe da* . 

Organisationen machen und sie damit zur Ami hiriau m 
verieifen. • . ! i J| 


tk«® 

Haft 


Fortsetzung des Capucei 
Prozesses am Dienstag 


.. .K+r . 


Waffen zn bekommen, ist nicht leicht 


Ministerpräsident Rubin war 1 
nach seiner Rückkehr ans den 
USA mit dem Erreichten hn 
allgemeinen zufrieden, wies je- 
doch auf die Schwierigkeiten hin. 
«He ach einer grossen amerika- 
nischen Höfe für Israel seitens 
der Gesetzgebungsmascfame in 
den USA entgegenstellen kön- 
nen. 


in der amerikanischen Aoslands- 
hüfe rutschen. 


Kenner im Kongress sind der 
Auffassung, dass der gegenwärti- 
ge Zeitpunkt für die AnfroDtmg 
der Wünsche Israels in vollem 
Umfange ungünstig wäre, nnd 
dies hat wohl den Außenminister 
Dr. Kisringer dazu veranlasst, 
dem Auswärtigen Ausschuss des] 
Senats mitznteüen. dass die Re- 
gierung die Hilfswünsche Israels: 
erst vor dem nächsten Kongress, 
also zu Beginn des Jahres 197S 
anfrollen wilL Im jetzigen Aus- 
wärtigen Anschuss ritzen Geg- 
ner Israels, wie die Senatoren 
Fnlbright und Mansfield; der er- 
stae wird bei den bevorstehen- 
den Wahlen verschwinden, so- 
dass rieb ehe andere Konstella- 
tion ergeben wird. Präsident Ford 
hat sich in seinen Begrüssungs- 
worten für Rabin ausdrücklich 
znm Eintreten für die Sicherheit 
Israels verpflichtet aber cfie 
praktische Durchführung der 
Versprechungen hängt von 
schwierigen Anseinandeisctznn- 
gen im Kongress ab — und die- 
ser Front wird Israel seine Auf- 
merksamkeit znwenden müssen. 


i Der Ton macht die Mnsüc. 
Wahrend die Tone beim Besuch 
des Ministerpräsidenten Rabin 
im allgemeinen gut Mang en, ha* 
ans ein Ton in der Anssage des 
Aussen mi niste rs Kissing er vor 
dem Senatsaussehuss nicht gefal- 
len. Kisringer sagte, die Regie- 
rung der Vereinigten Staaten 
werde die Wünsche Israels „ent- 
sprechend der dann im Nahen 
Osten herrschenden Situation* 1 
prüfen. Das kann bedeuten, dass 
sie den Umfang der östlichen 
Waffenlieferungen an die Ara- 
ber In Betracht riehen, dass 
kann aber auch bedeuten, dass 
die Waffensendangen vom 
„Woblv erhalten” Israels abhän- 
gen. dii. wir werden mit Waffen 
bedacht werden, wenn wir ame- 
rikanischen Kompro nii ss wfin - 
schea entsprechen and ms anf 
weitere Rückzüge entlassen. Den 
wahren Inhalt dieser Bemerkung 
werden wir erst verstehen, wenn 
der amerikanische Aussenminister 
Dr. Kisringer im Oktober in den' 
Nahen Osten kommen and sich 
hier um die Verlängerung der 
EutfiecbtnzQ^ 2 bkommen and die 
Ausdehnung des Mandats der 
UN-Formationen bemühen wird. 


Weit mehr als bisher müssen 
Kontakte mit Senatoren und Re- 
präsentanten gepflegt werden. 
Jüdische Organisn tiaon en. die 
sieb oft über nicht genügende 
Heranziehung durch die offiziel- 
len Stellen Israels beklagen, wer- 
den nun eine grosse Aufgabe ha- 
ben. Sie werden dafür kämpf en, 
müssen, dass im Kongress eine 
weitreichende Front entsteht, die 
bereit ist, die nötigen Mittel für 
Israel zn bewilligen, und wir sol- 
len ans darüber klar sein, dass 
cs um sehr grosse Summen geht 
Rabin selbst hat bemerkt, dass 
wir fünfmal so viel wie vor 
Kriegsausbruch verlangen und 
dass wir ihm an die erste Stelle 


Die Regierung Rabin hatte es 
rieh znm Ziel gesetzt, Waffen- 
lieferungen vorab — unabhängig 
von weiteren politischen Ver- 
handlungen — za bekommen. 
Dieses Ziel ist wegen der politi- 
schen Hindernisse in der ameri- 
kanischen Gesetzgebnngsmaschl- 
nc nur teilweise erreicht wor- 
den. Ein schweres Ringen steht 
uns bevor, damit die Waffenver- 
sprechungen nicht znm Mittel 
politischen Druckes gegen uns 
benutzt werden. Alle Freunde 
Israels werden in den USA anf 
breitester Front für unseren 
Staat und seine Forderungen 
kämpfen müssen, damit diese An- 
fang 1975 günstige Aufnahme j 
finden und Israel jenseits von 
politischen Verzichten die not- 1 
wendige Basis für Ae Sicherung 
seiner Existenz erreichen kamt. | 
JX.P. 


senbaom infolge der Finanzkrise bäum einzostehen hätten. ^ ^,00x0 grosser Spannung schrift, in der dem Bfechof Ver- sei auf israeGschem Geb; 

in Europa auf grosse Schwierig- Roseubamh hatte es als gros- m Freha „ vor fam Je- bindnng mit einer staatsfdnrdli- fasst worden, und besät 

Seiten bei der Veräusserang von sen Erfolg angesehen, dass es JJJ™ Bezhtagerkbt der eben Organisation und Waffen- sei das Recht des Tatorte 
Immobilien und anderen Werten ihm gelangen war, die Hessische ___ dejj jjj. Schmuggel vmgewotfen wurde. Die Richter wollten die : 

gestossen sein und dies soll die Landesbank als massgebenden ^ SraccL Staatsanwalt Er erklärte, der Bischof habe die len Einwände des Verte' 
Komplikationen ergeben haben. Aktionär' für seine Bank zu ge- G ... TCjrlas Aia w ihm znr Last gelegten Taten in genau prüfen und vertagt. 

Dr. Rosenbaum unterhält enge winne n. Er hatte den damaligen ^ oolizeilicfacn Vonmtereu- Verhau dl nug auf Diewta 

Verbindungen auch mit der Generaldirektor der Hessischen cfaung cingesUn( j eil . wollen dann ihre Bntsdi 

Sochnut; und der Vorsitzende Landesbank, Prof. HankeL nach u BUERGER Der Verteidiger wandte sich bekanntgeben, 

der Sochnm-Exekmive. Pincbas Israel eingeladen und f ür ihn AUSGEZEICHNET gegen die Zuständigkeit Das Gericht batte das 

Sapir, erklärte am Wochenende, einen grossen Empfang veran- Ministerpräsident Rabin nnd ^ Gerichts. Nach seiner Anf- tograpiöeren im Gene' 

dass die Sochnut nicht daram staltet. Kurze Zeit später musste Polizeichef Rosolio überreichten faMm)g gflt ^ israelische Recht nicht erlaubt Das Fernseh 

gebeten wurde, in irgendeiner Hantel wegen grosser Verloste 12 Böigem Auszeichnungen, «Üe- { nicht in Ost-Jerusalem. Ausser- half sich daraufhin dann 

Weise Rosenbanm zu helfen, der der Hessischen Landesbank und durch ihr Verhalten Terrorakte dem geniesse der Bischof diplo- von einem Zeichner die I 

eine wichtige Rolle im Zionisti- wegen scharfer Kritik an seiner verhütet hatten. Unter ihnen be- matische amnimMt Staats- und der Angeklagte durch 

sehen Aktionskomitee spielt. Geschäftsführung znröcfctreten. fanden sich die Mitglieder des anwalt; antwortete, der Bischof nungen wiedergegeben wt 

Sapir erklärte demgegenüber. Vermutlich wird die Verbindung Kibbuz Scbannr, die den Gegen- 

Ha« mit Hilfe von Dr. Rosen- der Hessischen Landesbank zur angriff gegen die Terroristen or- tw«™»«-. ii m » n mw»» —— - ll4 * , » , —" ->lltl>nl 1 

bäum eine grosse Nachlassum- Internationalen Credit-Bank zu ganisiert batten, die Einwohner e * u_ u - TnniAl*ko , pfr«fpil 

me, «De für jndisebe Instifntio- erneuter Kritik in Deutschland die bei den Te r ro r aktionen in trlDISCIlOT Itaja tunrekRgciie ci 

nen bestimmt war, den Israeli- Anlass geben. Naharia Alarm geschlagen hat- _ 

sehen SteDen zngefnhrt wurde. Pinchas Sapir, der General dl- ten und der Leiter des Super- U1UI 2ä§Cr6ISI 

Sapir sprach sich überaus lo- rektor der Israel Corporation marktes in Tel-Avrv-Jad Eiiah u, . ‘ ’. . 

bend über Dr. Rosenbanm ans. Michael Zur und Dr. Rosenbaum der einen Spren^toffanschlag Der griechkcb-kathotiscbe Era- Patriarchen Maximos v. 

Kreise des Finanzministeriums hielten vor einigen Tagen eine rechtzeitig vereitelt hatte. btsdurf Raja, der bidier in Hai- menhänge. Auch politisch 

fa amtierte, hat das Land ver- mmgsverschieden beiten 

nfinminnr*njT»raiimminnnnn ^nnnnenMrnnmmnnnnir'niiiauiiinimniifliiflimimnMuinniriinrTiiniiuiiiMuinnnniiiii Iaffien ^ aaf eine Rolle, da Raija für 

■ dM A MkfV lots in einem Kloster in den,haltung der jüdischen Her 

iln BrGfl 1 !« Irl Ga*U A mß MP MJ, Irl ^ Af Holdem von Kanada njedertes-,' m Jerusalem eingetreter 

I WI Piwitt S BH Pl 1 1 DBB II. I" W Ul lM B sen. Raja war vor sechs Jahren Korrespondenten fragt ei l> — .. 

nmmnumm. mm ■ wn — ^ ^ USA Ja^j ge . Erzbiscbof vor dem Abß 

JLvJHiAainAJEw VW Uni A fcjr JL Jbl V JUAv Der Ezzbisdiof bestätigte vor der Erzbischof, „Ich ir 

Korrespondenten, dass sein Frieden u. Gerechtigkeit. 

T . . Rücktritt mit den nach seiner ein solches Eintreten * . 

Mit aller Schärfe sprach sich die Fol^ sem,md^ffiste&ut in Jr Indezsteigerung, von neu- Mc ; „oerwünschten und un- israelisch gedeutet wird.-. .. M ... 
der Generalsekreter der Hfcta- werde keine Mogl uAkeit toben e^euenmgOTlage-Fo^iungen Einmiscbangen des bin ich so emzustufen.^ , 

drut Jerucham Meschei auf «i- auf die Arbeiter emzowirbm. abzuseheo, aber wenn die Mehr- 

ner Tagung von Funktionären Die Regierung spricht von einer wertsteuer bevorstehti wird- sie **"""■* 

gegen die beabsichtigte Einfüh- annmflationistisdten PoUtik, zu- rieh vielteicht doch zu solchen TaLMuIvb 

rung der Mehrwertsteuer aas; gleich bereitet sie jedoch eine Forderangen genötigt sehen. Me- fcXpiOSIOII IIH II Ol II 611 I BrAiliS . .... . .. 

Er bezejehnete die Steuer als Steuer vor, die die Inflation er- schej sagte voraus, dass die Aus- _ 

unsoziale Massnahme, die zn ei- neut anheizen muss, und den einandereetamg um die Mehr- Di® Einwohner des nordli- te. Die Einwohner des. • ^ 

ner allgemeinen Teuerung und Lebensstandard - der Arbeiter wertsteurr zu scharfen Debatten dien Teils der Ben J ehudastras- erklärten, dass bei ibnei ; ^ 

zu Arbeitslosigkeit führen wer- schädigen muss. zwischen Regierung und Hista- se in Tel Aviv wurden Freitag nachbarliche Bezieh traget: 

de. Eine soziale Gärung werde Die Histadrut hatte an sich drut und auch zn einer Krise gegen Morgen durch erae grosse sehen nnd dass es keine S 

vor, angesichts der Beruhigung im Maarach fuhren werde- Explosion auf geschreckt und lie- keilen gebe. 

ß. n in Mengen auf die Strasse, Am Freitag vormittag r . 

UNTERSUCHUNG UEBER ^ SteDc Vorfalls ans- eingehende Zeugeayenw ■» v- 

— .. .. findig zu machen. Bald ergab gen, um den eigentlichen I • • *■"•«*• c 

sich, dass anscheinend ein Gas- grund der ganzen Affäre ■*■-■■■ 
ballon im Hause Ben Jehudar ntitteln. , . ,r " r , 

Strasse IS6 explodiert war.' An ■ ■■ 1 -• 
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Explosion im Norden Tei-Avivs 


Die Einwohner des nördli-l te. Die Einwohner des ^ 






UNTERSUCHUNG UEBER 
UNREGELMAESSIGKETTEN 
BEI EGG ED 

Der stellvertretende Sprecher 
der Polizei bestätigte, dass die 
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aus dem Lande 
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Pensionaeren-Heim, KFAR SABA 


Polizei efn Enmttiangsverfahren diesem war eine kleine Spreng- ^ * '• mv > . o . 

gegen Egged eingeleitet habe. Das Loxusscbiff „Europa" traf , gung von Egged und Dan be- Stoffladung von '50 Gramm an- VIER ARAB ISCH E - 
Es handele sich um die Fra- mit 400 deutschen Touristen, aus ginnen. gebracht, und diese batte die Ex- J UGE ND LICHE * . ^ 

ge. ob unberechtigt Gelder von Beirat kommend, zu einem zwei- Der Generaldirektor des Ein- plosion hervorgerufen. Einer der VERHAFTET r-^. ' r ' ' 

Egged an eine britische Toch- tägigen Besuch in Haifa ein. Die onbrangsministeriams Sherman. Ballons, der anscheinend leer ' 

tergesc lisch aft der Kooperative Besucher traten sofort mittels erklärte, sein Ministerium rieh- war, flog in die Loft und prall- V ' er arab I s< f lc r J ugcr , ^ r-: — " • . 

nach Grossbiitanaien überwiesen Autobussen Rundreisen durchs te sich auf die Eingliederung te gegen die ‘Fensterläden eines WUT ^ en y or cln *E CTJ ,^ en ' . '‘ 7M 

wurden. Die Vorgänge sollen Land an. von 60.000 Olim in einem Jah- Hauses in der rückwärtig gele- verd5cllti gen Umständen a^- . 

f ünf Jahre zurück! iegen, und ns ein. Die Schwierigkeit beste- genen Prag-Strasse, ttn Hause ^ rasse /^^°~~^ a ^^ , ^ r ' "*• • i 

die Polizei will prüfen, ob ge- Die Antoirasgesefischafiten lei- he nnr darin, die Einwanderer ßen Jefaudastrasse 186 selbst ent- ? ,e '^ Brden zw ^ cks Unterst -> < n _ 

setzliche Vorschriften verletzt ten auf Veranlassung des Ver- auf die verschiedenen Teile des stand nur leichter Sachschaden. “ dict Polizeistation Saft * o» ; _ t , ' ' 

wurden. i kehrsministers Jakobi sofort eine Landes zu zerstreuen und zu- bracht, wo die Beamten bt w ,., : ‘ "* ■ 

Der Leiter der Auslands-Ab- j Höfticbkritskampagne em. bei gleich Wohnungen in der Nßbe Sofort waren Polizeibeamte eineo einen Revolver fand ‘^ !ll ! ** *' 

teüung von Egged erklärte, der Entgegenkommen an den neuer lndustrieumemehm ungen, zur Stelle, und ein Sprengstoff- den der Besitzer keine •' ’ B • - 

es gebe Gerüchte über Un-| Fahrgast im Mittelpunkt stehen die als Arbeitsplätze in Betracht fachmann der Polizei konnte die hatte. Ein anderer besass 1- *'~' h : 

regelmässigkehen, denen man ( solL Alte Fahrgäste werden BIät- kommen, zu ba nen. Ursache der Explosion eotdek- Dolch. Alle Verdächtigen ii.^T 7**“’ 

nicht auf die Spar gekommen ter mit den Autobus ro inen er- Die Tri-Aviver Stadtverwal- fcen. Es war unklar, ob es rieb den festgenommen und ins - ' '*"■ 

sei. Ihm sei nichts von einer halten. Ferner werden in jedem tnng beschloss, in ihrem Etat um einen Sabotageakt handelte, suchongsgefängnis Übe 

Untersuchung der Polizei be- Autobus zwei Behälter für Ab- über 48,6 Millionen IL einzu- oder ob irgend jemand einen Ra- Die Polizei hat strenge. G 

kannL Der Egged-Vertreter den-! fälle aufgestellt werden, mn die sr«ren. Bürgermeister Lahat er- cheakt gegen den Inhaber eines haitun g der XJnteistKbailg 

tete an, dass diese Gerüchte die j Wagen sauber zu halten- Unter klärte, dass angesichts der heu- Restaurants im Hause der Ben ordnet und will den EBni* 

Atmosphäre innerhalb der Ko-, Leitung des Vefkehrsmiiusters tigert wirtschaftlichen Gesamts i- Jehndastrasse 186 verüben woll- den des Falles nachapürca* 

operative nach (eilig beeinflusst: werden in Kürze die praktischen tnation diese Einsparungen an- 

hätten. 1 Verhandlungen über die Vereini- bedingt notwendig seien. •■nRmmmmuHiuuHBni aia g aB | inn Mni^, 
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ELTERN und PENSIONAERE 
kommen Sie za uns, zum 
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WOHNEN — URLAUB — und zur ERHOLUNG 
En ruhiger, angenehmer Umgebung mitten in der Natur, 
in Häusern, die eine hermche Synthese von Luxushotel 
und Pension ärenheim darstellen. 

^ Köstliche Verpflegung für Feinschmecker, 
unter Aufsicht des Orfsrabtrinats. 
jp. DSaeletische Mahlzeiten. 
af. Aentiicbe Anfsicüi 24 Stunden lang. 
SONDERANGEBOT ZU SUKKOT: 

Ab Montag, 30.9.74 nachm, bis Mittwoch, 9.10.74 morgens 
Preis: IL 800 altes inkl. für 1 Person in Doppelzimmer. 
Hamavri Lid, Kfar Saba, Ropstz. 15, T«L 9Z7785, 928131-4 
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